
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Weniger Bekanntes aus Homer: 
 

Ἰλιάς und Ὀδύσσεια 

einmal anders gelesen. 
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- EINLEITUNG – 
 
Zu Homer gibt es viel zu sagen. Das wollen wir hier nicht tun. Um zunächst am einfachen 
Ende zu beginnen: Ob Homer tatsächlich existiert hat, ist bis heute eine beliebte Spielwiese 
der philologischen Wissenschaft. Die gängigen Ansichten reichen von einer einzigen, 
historisch „erschließbaren“ Person bis hin zu vielen, mit unterschiedlichen Anteilen am 
überlieferten Werk, aus der gleichen Epoche –welcher?- oder unterschiedlichen. Faktum ist, 
dass die unter „Homer“ überlieferten Werke Ilias und Odyssee (es gäbe auch andere, die 
jedoch in der Antike schon nicht unumstritten waren) längstens ab dem 6. Jhdt. v.Chr. in 
einer ziemlich exakten Textgestalt vorlagen, archäologische Funde (z.B. Nestor-Becher von 
Ischia mit Iliaszitat) lassen jedenfalls auf die Bekanntheit solcher Werke schon ab dem 8. 
Jhdt. schließen. Ihr bei relativ großem Umfang schwieriger Gehalt – was über tausende Verse 
gehende Anspielungen und Querbezüge betrifft – lässt eine schriftliche Fixierung relativ 
früh plausibel erscheinen; möglicherweise als Voraussetzung für die Konzeption dieser 
Dichtung überhaupt. Die Gliederung beider Epen in jeweils 24 Gesänge (nach den 
Buchstaben des klassischen griechischen Alphabets, groß geschrieben für Ilias, klein für 
Odyssee) ist nicht original, die Redaktoren des 6./5. Jhdts. haben aber versucht, die Werke in 
mehr oder minder große Sinneinheiten entsprechend dem Handlungsverlauf zu unterteilen. 
 
Der Stoff ist alt, viel älter als der „Autor“, und das lässt die dichterische Schöpfung in 
bestimmtem Licht erscheinen. Was 450 Jahre oder mehr vor der frühestmöglichen Zeit der 
Abfassung im Rahmen des Trojanischen Kriegs und der darauf folgenden Irrfahrten 
einzelner Helden geschah, wusste so gut wie jeder in der einen oder anderen Form. Nicht 
lange nach dem (vermeintlichen?) Untergang der mykenischen Kultur im 11. Jhdt. v.Chr. –
sie hatte die Zerstörung Trojas offenbar nur um wenige Generationen überlebt– war es 
aufgekommen, sich in Form mündlicher Vorträge an den Wohnsitzen der (noch) „besseren 
Leute“ an die glorreiche Vergangenheit zu erinnern. Im Zuge des kulturellen Verfalls des 
„griechischen Mittelalters“ (12.-8. Jhdt. v.Chr.) sank das Wissen um einen tatsächlichen oder 
vermeintlichen historischen Kern auf das Niveau von Sage –„Mythologie“ eben- herab; freie 
Umgestaltung lag noch einige Zeit im Ermessen des Sängers. Diese aber verloren das Niveau 
der ἀοιδοί (Aöden) an den alten mykenischen Fürstenhöfen und wurden zunächst zu einer 
Art Geschichtenerzählern, bis sich zu Beginn der archaischen Phase des klassischen 
Griechentums (vom 9. Jhdt. abwärts) der Stand der Rhapsoden als Berufs-Unterhalter vor 
dem breiten Publikum einer neuen Gesellschaft ausprägte (Vorträge oft in Stadien), deren 
Repertoire in erster Linie auf der technischen Beherrschung von Versen, Epen-Teilen und 
Improvisation beruhte. Der Vortrag war jedenfalls bis zum Ende der klassischen Zeit an die 
Begleitung mit der Phorminx und einen bestimmten, singsang-artigen Vortragsrhythmus 
gebunden, weshalb auch die Bezeichnung „Gesänge“ (Untersuchungen Prof. Danek und S. 
Hagel, Universität Wien; gestützt durch Vergleiche mit epischen Traditionen anderer 
Kulturkreise). 
 
„Homer“ oder ein wie auch immer geartetes Verfasser-Konsortium von Ilias und Odyssee 
stehen also am Ende einer über 400-jährigen inhaltlichen Tradition. Die Zeit war vermutlich 
reif für die revolutionäre Neuerung; Epen von 10.000 Versen und mehr, die inhaltlich 
weiträumig durchdacht und infolgedessen detailliert gegliedert waren und so vermutlich a 
priori ein schriftliches Konzept – die neue Buchstaben-Schrift war gerade erst in Mode 
gekommen – voraussetzten. Damit fand jedoch auch der freie Rhapsoden-Vortrag in 
gewisser Weise sein Ende; konnte man auch noch einzelne Teile der neuen dichterischen 
Groß-Konzeption nach eigenem Zugang vortragen, so war doch eine inhaltliche Norm 
entstanden, die vorher nicht existiert hatte. „Homer“ kannte man binnen kürzester Zeit, man 
hatte ihn zu kennen, und in den folgenden Jahrhunderten entwickelt er sich für das 
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klassische Griechentum zur Bibel; hier schlug man nach (oder kannte auswendig), wenn 
irgendeine Frage der Moral, des Menschenschicksals, der Götterlehre zu beantworten war. 
 
Inhaltlich akzeptiert „Homer“ die auf das Niveau der Sage herabgesunkenen alten 
Mythologeme, setzt jedoch seine ganz persönlichen (?), zum Teil auch auf die neue 
Gesellschaft von aristokratischen Wirtschaftstreibenden und aufkommenden Ansätzen zur 
Demokratie Bezug nehmenden Akzente. Einen Wortwechsel wie er sich gleich zu Beginn der 
Ilias zwischen dem Heerführer Agamemnon und seinem gar wenig loyalen Gefolgsmann 
Achill entwickelt, hätte es in dieser Form in einem funktionierenden Feudal- und 
Gefolgschaftssystem wie dem mykenischen kaum geben können. Die Stellung eines 
gottgewollten (oder zumindest „zeusgehegten“) Königs wird hier hinterfragt wie im 8. Jhdt. 
Auf der anderen Seite erlaubt sich der „Autor“, die traditionellen Bilder der beschriebenen 
Helden nach seinem „persönlichen“ Geschmack zu stilisieren, zu verändern; das lässt sich 
aus der spärlichen Quellenlage zu voraufgegangener und/oder Paralleltradition noch 
erschließen. Sehr feinfühlig sind in den konzipierten Epen Homers die Charaktere 
gezeichnet, Achill wird vom grausamen Schlächter zum plastischen Charakter, der sich 
umfassend mit dem Menschenschicksal auseinandersetzt und daran wächst, der 
verschlagene, verantwortungslose Odysseus zum fürsorgenden Anführer seiner Männer; 
wenngleich ein Rest der Verschlagenheit wohl bleiben musste –von Homer subtil angepasst-, 
um die überlieferte Figur nicht völlig zu denaturieren. 
 
Und was überhaupt Aufbau und Inhalt betrifft: so schildert die Ilias gerade einmal ein paar 
Wochen aus dem entscheidenden zehnten und letzten Kriegsjahr, die Vorgeschichte (Raub 
der Helena, Ausfahrt der Flotte etc.) wird als sattsam bekannt vorausgesetzt und nur 
fallweise angespielt. Ebenso das Ende mit Kriegslisten, Pferden und Gemetzel; 
herausgegriffen wird das entscheidende Thema vom Streit Agamemnon – Achill im letzten 
Kriegsjahr eben, der das Unternehmen fast noch zum Scheitern verurteilt hätte. In 24 
Gesängen. Während die Odyssee zwar alle zehn Jahre Irrfahrten des Haupthelden abdeckt, 
gerade die märchenhaft-interessanten Abenteuer z.B. aber nur in der Rückschau des Helden 
am Hof des Phäakenkönigs Alkinoos auftauchen lässt (ganze fünf Gesänge). Der Rest gehört 
dem Helden und seiner charakterlichen Entwicklung, die ganze zweite Hälfte bezieht sich 
nur mehr auf Heimkehr, Wiedererkennung seiner nächsten Angehörigen und den 
berüchtigten Freiermord und seine Sühnung. 
 
In diesem Sinne lesen wir „Homer“ heute; für die Griechen war er wie gesagt die Bibel, bis 
ihn Mythenkritik und Moralphilosophie in ein vom Aspekt des Götterapparats her 
relativiertes Licht rückten, Standardlektüre aber allemal; Christentum und Mittelalter ließen 
ihn vom Text her in West- und Zentraleuropa in Vergessenheit geraten, bis nach der 
Wiedererlangung ausreichender Griechisch-Kenntnisse im humanistischen Abendland 
unterschiedliche Epochen neuzeitlich-europäischen Geisteslebens ihren Mut an „ihm“ 
kühlten. Über Konzept und Originalität wurde und wird viel gestritten; uns mag hier 
genügen, dass mit Ilias und Odyssee zwei Werke von ganz individuellem Plan vorliegen, in 
denen sich vor mythologischem Hintergrund auf unvergleichliche Weise die Grundfragen 
menschlicher Existenz widerspiegeln. 
 
>Die getroffene Auswahl bezieht sich auf Stellen, die nicht überwiegend zum Standard der Lektüre im 
Unterricht gehören.
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- zum Aufbau der Ilias 
s. auch die Schulausgabe. Zusammenfassend kann gesagt werden: 

-äußerer, doppelter Rahmen: 
--1. bis 16. Gesang: Streit Agamemnon – Achill (um die Rückgabe der Beutefrau Chryseis, an 
deren Stelle Agamemnon dann Achills Beutefrau Briseis beansprucht), in der Folge davon 
einzelne Niederlagen der Griechen 
--17.-24. Gesang: Rückkehr Achills ins Kampfgeschehen, das allerdings aus Privatrache für 
den in seiner von ihm geliehenen Rüstung gefallenen Gefährten Patroklos, und 
Auseinandersetzung mit seiner Bestimmung, nach dem Tod Hektors (womit Achill dann 
aber den Krieg entschieden hat), selbst sterben zu müssen (und das noch vor dem Fall Trojas, 
jedoch außerhalb der Ilias) 

-markante Einzelereignisse: 
--2. Gesang („Diapeira“): nach irreführendem Traum beschließt Agamemnon, die 
Kriegswilligkeit seines Heers auf die Probe zu stellen, indem er ihnen die Heimfahrt 
anbietet; was wider Erwarten sofort akzeptiert wird, nur mit äußerster Mühe sind die 
Griechen dann doch zum Bleiben zu bewegen (Hilfestellung des Odysseus; unterstreicht die 
überragende Rolle des vom Kampf abwesenden Achill) 
--3. Gesang Zweikampf zwischen Menelaos und Paris um die Entscheidung (davor 
„Teichoskopie“ = Mauerschau: Helena erklärt Priamos die griech. Heereseinteilung und ihre 
Anführer), endet mit Vorteilen für Menelaos und Vertragsbruch der Trojaner, indem 
Pandaros von der Mauer aus Menelaos mit einem Pfeil verwundet 
--4. Gesang 1. Schlachttag (als ob die letzten neun Jahre nicht gekämpft worden wäre; 
notwendig zur Einführung ins Schlachtgeschehen) 
--6. Gesang Abschied Hektors von seiner Gattin Andromache, um selbst aus der Stadt in den 
Kampf zu ziehen (und nie wieder zurückzukehren), darauf folgt sein Zweikampf mit Aias, 
aus dem er sich nur mit Mühe retten kann; daraus ergibt sich ein 

--innerer Rahmen der Hektor-Handlung: 
Gesänge 7-22 außerhalb der Stadt im Kampf, Tod im Zweikampf mit Achill 
--9. Gesang („Presbeia“): Odysseus und Diomedes (unterstützt vom alten Erzieher Phoinix) 
bringen Agamemnons Entschuldigung vor und versuchen vergebens, Achill zur Rückkehr 
ins Kampfgeschehen zu bewegen 
--10. Gesang „Dolonie“ (ziemlich sicher unecht): nächtliche Expedition des Odysseus und 
Diomedes, wobei der mit den Trojanern verbündete Thessalierkönig Dolon 
gefangengenommen und dann getötet wird 
--14. Gesang („Dios apate“): Zeus untersagt jegliches weitere Eingreifen der Götter in den 
Kampf, wird aber von Hera mit Hilfe des Hypnos in Schlaf versetzt; währenddessen 
verschaffen Athene und Hera den bedrängten Griechen wieder Vorteile, der Stand des 
Abends deutet schon das Ende an 
--16. Gesang Patroklos fällt in der geliehenen Rüstung Achills durch die Hand Hektors, der 
von Apoll auf die Täuschung aufmerksam gemacht worden war 
--18. Gesang Schildbeschreibung: kunstvolle Darstellung der neuen Rüstung, die Hephaistos 
auf Bitten von Achills Mutter Thetis für diesen angefertigt hat 
--20. Gesang Achill wütet nicht nur gegen die schlimm unterlegenen Trojaner, sondern auch 
gegen ihre Flussgötter Skamandros und Simoeis, die den Bedrängten persönlich zu Hilfe 
kommen 
--22. Gesang Zweikampf Achill – Hektor und Tod des letzteren (Achill entstellt seine Leiche) 
--23. Gesang Leichenspiele (und Menschenopfer) für Patroklos von der Hand des Achill 
(unecht? eher nicht) 
--24. Gesang Freigabe von Hektors Leichnam (Apoll hat ihn vor Verwesung geschützt) durch 
Achill an Priamos, der heimlich mit Hermes’ Hilfe ins Lager der Griechen gelangt war und 
Achill im persönlichen Gespräch zu Tränen rührt: Ende der Ilias 
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- zum Aufbau der Odyssee 
Blockgliederung und bedeutende Einzelepisoden: 
-1.-4. Gesang („Telemachie“): Odysseus‘ Sohn Telemach wird von den Freiern als 
unerwünschter Konkurrent um den Königsthron von Ithaka bedroht und begibt sich auf eine 
Reise nach Pylos  und Sparta, um sich bei Nestor bzw. Menelaos (und Helena) nach dem 
Verbleib seines Vaters zu erkundigen; bei seiner Rückkehr entgeht er nur knapp einem 
Anschlag der Freier 
-5.-12. Gesang: Irrfahrten des Odysseus in zeitlich invertiertem Rahmen: 
--5.-8. Gesang: Abreise von der Insel der Kalypso, 2. Schiffbruch (allein auf dem Floß), 
Aufnahme auf der Insel der Phäaken nach der Begegnung mit der Königstochter Nausikaa, 
die ihm den Weg zum Palast ihres Vaters Alkinoos weist 
--9.-12. Gesang: rückschauende Erzählungen des Odysseus am Hof des Phäakenkönigs 
(„Alkinou Apologoi“) über seine Irrfahrten seit der Einnahme Trojas (Kikonen, Lotophagen, 
Kyklopeninsel; Windgott Aiolos, Laistrygonen, Kirke; Gang in die Unterwelt; Sirenen, 
Charybdis, Skylla, 1. Schiffbruch nach dem Frevel der Gefährten an den Rindern des 
Helios/Odysseus überlebt als Einziger, Kalypso) 
-13.-24. Gesang: Odysseus nach seiner Heimkehr auf Ithaka 
--13.-16. Gesang: Abreise auf einem Phäakenschiff nach Ithaka, 3. „Schiffbruch“ (das Schiff 
der Phäaken wird versteinert); Kontakte und Verabredungen des von Athene als Bettler 
getarnten Odysseus mit seinen letzten Getreuen (Schweinehirt Eumaios) und Telemach, der 
spät von seiner Mission zurückkehrt (Anschluss 4. Gesang); diesen gibt sich Odysseus 
schließlich zu erkennen 
--17.-20. Gesang: Odysseus als Bettler in seinem Palast auf Ithaka, Kontakt mit Penelope, 
Streit mit anderen Bettlern; im 19. Gesang („Niptra“: die Waschung) erkennt Odysseus‘ alte 
Amme Eurykleia ihn beim Waschen seiner Füße an einer alten Narbe wieder, wird aber zum 
Schweigen verpflichtet 
--21.-24. Gesang: Odysseus‘ Gattin Penelope lässt den Bogen des Odysseus zur Feststellung 
des Würdigsten unter den Freiern holen, nur Odysseus als Bettler besteht die Probe, gibt sich 
anschließend zu erkennen und tötet alle Freier (22. Gesang „Mnesterophonie“), nachdem er 
Penelope  auf ihr Zimmer geschickt hat; diese ist entsetzt und fordert von Odysseus einen 
Beweis seiner Identität, den er anhand des Wissens um das selbst gefertigte Ehebett erbringt; 
die Gatten verbringen die Nacht mit Erzählungen (23. Gesang „Anagnorismos“: die 
Wiedererkennung); im 24. Gesang stiftet Athene Frieden zwischen Odysseus und den 
Hinterbliebenen der getöteten Freier 
--innere Bezüge und Anker: 
-Telemach: 1.-4. Gesang und ab 16., eigene Heimkehr fällt zusammen mit Wiedererkennung 
des Vaters nach dessen Heimkehr und Vorbereitungen für das Folgende 
-Irrfahrten des Odysseus: markante Schiffbrüche als Gliederungsanker im 5. Gesang (2. nach 
Kalypso), 12. Gesang (Abschluss der Irrfahrt-Erzählungen bis Kalypso, i.e. 1. Schiffbruch mit 
Verlust aller Gefährten), 13. Gesang (Beginn der 2. Hälfte, Odysseus auf Ithaka als getarnter 
Bettler wie auf der Phäakeninsel) 
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Homerische Formenlehre & sprachliche Besonderheiten 

> Im Zusammenhang dieses Skriptums können nur grobe Hinweise auf die häufigsten morpho-
logischen Abweichungen von der Schulgrammatik gegeben werden. 
1. Sprache/Dialekt 
Die Sprache Homers ist eine Kunstsprache, für seine Dichtung geschaffen aus den für den 
Vortrag üblichen sowie in seiner Heimatumgebung (?) repräsentierten Dialektformen. 
Der Kern von Laut- und Formenlehre entspricht dem östlichen Inselionisch, dazu kommen 
fallweise Einflüsse des kleinasiatischen Festland-Äolisch (was manche auf das dialektale 
Überschneidungsgebiet nördlich von Smyrna als Heimat „Homers“ schließen ließ); des 
Weiteren vereinzelt vor allem lexikalische Einsprengsel des altertümlichen Arkadischen 
(direkter Fortsetzer der ursprünglichen mykenischen Dialektform) und einige Bestandteile 
der neueren attischen Formenlehre (die nicht notwendigerweise auf spätere Überarbeitung 
schließen lassen müssen). 
2. Formenlehre 
Typisches Merkmal sind jedenfalls altertümliche Endungen und die nicht durchgeführten 
Vokal-Kontraktionen, die die att. Schulgrammatik kennt; außerdem durchgehend –σσ- statt 
–ττ. 

a) Nominalflexion 
-o-Dekl.: Dat.Pl. auf –οισι(ν); Gen.Sg. auf –οιο (aber auch –ου) 

-α/η-Dekl.: Nom.Sg.f. –η auch nach ι, ε, ρ; Nom.Sg.m. (selten) auf –α (kurz); Dat.Pl. –αισι(ν) 

 und -ῃσι(ν); Gen.Sg.m. –αο oder -εω;  

  Gen.Pl. unkontrahiert –άων (oder mit quant. Metathese -έων) 

-kons.Dekl.: Dat.Pl. –εσ(σ)ι(ν) 

–εσ-Stämme Gen.Sg. unkontrahiert –εος, Nom./Akk.Pl. –εα etc. 
–ι/ηj-Stämme: Gen.Sg. –ιος, Nom.Pl. –εες, Gen. auch -ίων, Akk.Pl. –ηας, -εας 

–υ/ευ-Stämme: Gen.Sg. -ῆος (aber auch -έως), Nom.Pl. -ῆες, Akk.Pl. -ῆας oder -έας 

–ναῦς: Nom.Sg. meist νηῦς, Gen. auch νηός, Akk. νῆα, Dat.Pl. νηυσί(ν), Akk.Pl. auch νῆας 

–πολύς: f. πολλή etc., aber m./n. (fast) durchgehend wie ταχύς, also z.B. Gen.Sg. πολέος,  

 Nom.Pl. (und daneben wiederum selten πολλός 3) 

  πολέες; Akk.Pl. auch πολέας 

Pers.-Pron.: Gen.Sg. auch ἐμεῖο; σέο, ἡμέων etc. (aber auch kontrahiert); τέο, τοι für  

  2.Pers.Sg.Gen./Dat. 

-So gut wie alle Formen des Artikels werden auch als Dem. („rel. Anschluss“) und Rel.-Pron. 
der 3. Pers. Sg./Pl. verwendet, besonders zu beachten ὅ m.Sg.! „er, dieser“; dieselbe Form 

kann auch n. sein und außerdem ὅτι „dass“ vertreten; daneben tritt das Rel.-Pron. auch in 

der attischen Form auf 
-enklit. οἱ für Dat.Sg., μιν Akk.Sg. der 3.Person; Pl. σφεις/σφεες, σφεων, σφι(σι)(ν), σφεας 

> sowie zahlreiche Dual- (und Neben-) Formen, auf die im Kommentar hingewiesen wird 

b) Verbalflexion 
-Verba contracta (überwiegend) unkontrahiert, detto F der Liquida-Stämme (z.B. φανέει) 

-in vergangenen Zeiten kann auch im Indikativ das Augment fehlen (urspr. Injunktiv, bei 

Homer aber ohne aktuellen Bedeutungsunterschied: τεῦχε oder ἔτευχε) 

-zu (fast) jedem Verbum ist ein Impf. continuitivum bzw. intensivum mit –σκ-Suffix bildbar 

-(überwiegend) Ausfall des intervokalischen –σ- (aber: ἐσσι für εἶ/auch εἶς), doch die 

Endungen bleiben unkontrahiert: 2.Sg.m. –εαι, schw.Aor. –αο, Impf./st.Aor. –εο, detto Imp.M 
-Inf.-Endungen –μεν(αι) statt –ναι, z.B. ἔμμεν(αι) statt εἶναι (fallweise auch statt –εν/-ειν) 

-3.Sg.Konj. -ῃσι(ν) statt -ῃ      -3.Pl. P-Aor. – εν statt –ησαν 

-3.Pl. Perf.M/P der Kons.-Stämme nicht umschrieben, sondern mit Sprossvokal α statt ν, z.B.  
  τετράφαται 

-fallweise metr. Zerdehnung bei contracta, z.B. τιμόωνται statt der Kontraktionsform τιμῶνται 

-Konj.Aor. fallweise mit kurzem Bindevokal, z.B. ποιήσομεν (nicht von F zu unterscheiden) 
3. Syntax 

-αἴ κε(ν) steht für ἐάν, Zuweisung Konj./Opt. bei ἄν/enklit. κε(ν) nicht eindeutig 

-ὄφρα mit Konj./Opt. für „damit“, detto ὅπως (oft mit Ind. F)  u.v.a.m.
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Häufige Vokabel 
> nach Wortfamilien geordnet 

 

- Adverbien , Partikel, Präpositionen 

αἶψα sofort κάρτα sehr 

α(ὐ)ταρ aber λάθρῃ heimlich 

(ἄ)ρα also, folglich νόσφι(ν) getrennt (von) 

εἶθαρ sofort νυ(ν) nun, denn 

ἦ nun, denn περ wenngleich 

ἠμέν, ἠδέ (ἰδέ) und ῥίμφα schnell 

ἤτοι wahrlich, also   

 

- häufig gebrauchte Adjektiva/Epitheta 

a) Menschen  b) Götter  
ἀγαθός βοήν guter Rufer αἰγίοχος die Aigis haltend (Schild mit Medusenhaupt) 
ἐϋκνήμις wohlbeschient βοῶπις kuhäugig 
εὐρὺ κρείων weithin Herrschender γαιήοχος die Erde umfassend 
ἱππόδαμος Rosse bändigend ἑκάεργος, 

ἑκήβολος 
sicher Treffender 

καλλιπάρῃος schönwangig ἐννοσίγαιος, 
ἐνοσίχθων 

die Erde erschütternd 

κορυθαίολος Helmbusch-Schüttler θοῦρος anstürmend 
λευκώλενος weißarmig (auch 

Göttinnen) 

μητίετα in der Höhe Waltender 

ποδάρκης, 
πόδας ὠκύς 

fußschnell νεφεληγερέτης Wolkenversammler 

ταχύπωλος mit schnellen Pferden ὑψιβρεμέτης in der Höhe Donnernder 
 

 
- Kriegsgerät 
ἄορ Schlachtschwert θώρηξ Brustpanzer 
ἅρμα Streitwagen κνημίς Beinschiene 
ἀσπίς Schild, παντόσ᾿ ἐΐση  schön gerundet κόρυς Helm 
δίφρος Wagenkasten, -sitz λόφος Helmbusch 
δόρυ (ἀκόντιον) Speer ξίφος Schwert 
ἔγχος, ἐγχείη Lanze, δολιχόσκιος langschattend μάχαιρα Kurzschwert, Messer 
ἡνία Zügel φάσγανον Schlachtschwert 

 
 
 





























14 

Die Abenteuer („Ἀλκίνου ἀπόλογοι“; 9.-12.Gesang) 
Die Höhle des Kyklopen Polyphem (ι 250-298; 345-374; 402-414) 
Nach Kikonen und Lotophagen erreicht die Flotte die Insel der Kyklopen. Odysseus landet mit seinem 
Schiff allein und betritt mit zwölf Gefährten die Höhle des Polyphem, wo sie sich mit Nahrung 
versorgen. Gegen die Bitten der anderen will Odysseus auf Hausherrn und Gastgeschenke warten. 
Schließlich betritt der Kyklop die Höhle und versorgt zunächst sein Vieh. 
 

Αὐτὰρ ἐπεὶ δὴ σπεῦσε πονησάμενος1 τὰ ἃ ἔργα,  

καὶ τότε πῦρ ἀνέκαιε καὶ εἴσιδεν, εἴρετο2 δ᾿ ἥμεας· 

„Ὦ ξεῖνοι, τίνες ἐστέ; πόθεν πλεῖθ᾿ ὑγρὰ κέλευθα;  

ἤ τι κατὰ πρῆξιν3 ἦ μαψιδίως ἀλάλησθε4 

οἷά τε ληιστῆρες5 ὑπεὶρ ἅλα6, τοί τ᾿ ἀλάονται  

ψυχὰς παρθέμενοι7, κακὸν ἀλλοδαποῖσι φέροντες;“ 

Ὣς ἔφαθ᾿, ἡμῖν δ᾿ αὖτε κατεκλάσθη8 φίλον ἦτορ9,  

δεισάντων φθόγγον τε βαρὺν αὐτόν τε πέλωρον10.  

Ἀλλὰ καὶ ὥς μιν ἔπεσσιν ἀμειβόμενος προσέειπον·  

„Ἡμεῖς τοι Τροίηθεν ἀποπλαγχθέντες11 ᾿Αχαιοὶ  

παντοίοισ᾿ ἀνέμοισιν ὑπὲρ μέγα λαῖτμα12 θαλάσσης,  

οἴκαδε ἱέμενοι13, ἄλλην ὁδόν, ἄλλα κέλευθα  

ἤλθομεν· οὕτω που Ζεὺς ἤθελε μητίσασθαι14.  

Λαοὶ δ᾿ ᾿Ατρεΐδεω ᾿Αγαμέμνονος εὐχόμεθ᾿15 εἶναι·  

τοῦ δὴ νῦν γε μέγιστον ὑπουράνιον κλέος ἐστί·  

τόσσην γὰρ διέπερσε16 πόλιν καὶ ἀπώλεσε λαοὺς  

πολλούς. Ἡμεῖς δ᾿ αὖτε κιχανόμενοι17 τὰ σὰ γοῦνα18  

ἱκόμεθ᾿, εἴ τι πόροις19 ξεινήιον20 ἠὲ καὶ ἄλλως  

δοίης δωτίνην21, ἥ τε ξείνων θέμις22 ἐστίν.  

Ἀλλ᾿ αἰδεῖο23, φέριστε, θεούς· ἱκέται δέ τοί εἰμεν.  

Ζεὺς δ᾿ ἐπιτιμήτωρ ἱκετάων τε ξείνων τε,  

ξείνιος, ὃς ξείνοισιν ἅμ᾿ αἰδοίοισιν24 ὀπηδεῖ25.“  

Ὣς ἐφάμην, ὁ δέ μ᾿ αὐτίκ᾿ ἀμείβετο νηλέϊ26 θυμῷ· 

„Νήπιός27 εἰς, ὦ ξεῖν᾿, ἢ τηλόθεν εἰλήλουθας,   

ὅς με θεοὺς κέλεαι ἢ δειδίμεν ἢ ἀλέασθαι28.  

Οὐ γὰρ Κύκλωπες Διὸς αἰγιόχου29 ἀλέγουσιν30  

οὐδὲ θεῶν μακάρων, ἐπεὶ ἦ πολὺ φέρτεροί εἰμεν·  

οὐδ᾿ ἂν ἐγὼ Διὸς ἔχθος31 ἀλευάμενος πεφιδοίμην32  

οὔτε σεῦ οὔθ᾿ ἑτάρων, εἰ μὴ θυμός με κελεύοι.  

Ἀλλά μοι εἴφ᾿33, ὅπῃ ἔσχες34 ἰὼν εὐεργέα35 νῆα,  

ἤ που ἐπ᾿ ἐσχατιῆς36 ἢ καὶ σχεδόν, ὄφρα δαείω37.“  

Ὣς φάτο πειράζων38, ἐμὲ δ᾿ οὐ λάθεν εἰδότα πολλά,  

ἀλλά μιν ἄψορρον39 προσέφην δολίοισ᾿ ἐπέεσσι·  

„Νῆα μέν μοι κατέαξε40 Ποσειδάων ἐνοσίχθων41,  

πρὸς πέτρῃσι βαλὼν ὑμῆς ἐπὶ πείρασι42 γαίης,  

ἄκρῃ43 προσπελάσας44· ἄνεμος δ᾿ ἐκ πόντου ἔνεικεν·  

 

 

250 

 

 

 

 

255 

 

 

 

 

260 

 

 

 

 

265 

 

 

 

 

270 

 

 

 

 

275 

 

 

 

 

280 

 

 

 

 

285 

 

 

  1 πονέομαι DM  besorgen (präd.Part.) 

  2 ἔρομαι DM Impf. εἰρόμην  fragen 
  3 πρᾶξις, -εως  hier: Geschäft 
  4 μαψίδιος 2  vergeblich, ziellos, 

    ἀλάομαι DP  umherirren 
  5 λῃστήρ, -ῆρος  Pirat 

  6 ἅλς, ἁλός  f.: „Salzflut“ = Meer 
  7 παρατίθημι  M: einsetzen, riskieren 
  8 κατακλάω Aor.P κατεκλάσθην 

    zerbrechen  9 ἦτορ n. (indekl.)  Herz 
10 πέλωρον, -ου  Ungeheuer (Appos.) 
11 ἀπολπάζω Aor.P ἀπεπλάγχθην  vom 

    Weg abbringen  12 λαῖτμα, -ατος 

    Woge, stürmisches Meer  
13 ἵημι  M: nach etw. streben 
14 μητίομαι DM  planen, beschließen 
15 εὔχομαι DM  +Inf.: sich rühmen   
16 διαπέρθω Aor. διέπερσα  zerstören  
17 κιχάνω/M  erreichen   
18 γόνυ, -ατος Nοm.Pl.homer. γοῦνα 

    Knie (als Demutsgeste) 
19 πορίζω st.Aor. ἔπορον  verschaffen, 

    verleihen  20 ξεινήιον, -ου  Gast- 

   geschenk  21 δωτίνη, -ης  Gabe 
22 θέμις, -ιτος f.  (göttliches) Recht  
23 αἰδεῖο = αἰδοῦ Imp.2.Sg.v. αἰδέομαι  

    DM achten, ehren  24 αἰδοῖος 3  an- 

    ständig, ehrlich 25 ὀπηδέω  mit jem. 

    gehen, beistehen  26 νηλ(ε)ής 2  un- 

    barmherzig  27 νήπιος 3  kindlich, 

    naiv  28 δειδίμεν = δεδιέναι Inf.Perf.v. 

    δείδω  fürchten, ἀλέομαι Inf.Aor. 

    ἀλέασθαι  sich scheuen vor 
29 αἰγίοχος, -ου  der die Ägis (Kampf- 

    schild) hält   30ἀλέγω  sich 

    kümmern um (+Gen.)   

31 ἔχθος, -ους  Feindschaft 

32 φείδομαι st.Aor.homer. πεφιδόμην 

     verschonen (+Gen.)  33 εἴφ᾿ = εἰπέ  
34 ἔχω  hier: ansteuern; landen  

35 εὐεργής 2  wohlgebaut 
36 ἐσχατιά, -ᾶς  Ende, Ferne 
37 ἐδάην (nur Wurzelaor.) Konj. δαείω   

    erfahren, wissen  38 πειράζω  auf 

    die Probe stellen  39 ἄψορρος 2   

    zurück, wieder(um)  40 κατάγνυμι  

    Aor. κατέαξα  zerbrechen   
41 ἐνοσίχθων, -ονος  Erderschütterer   
42 πεῖραρ, -ατος  Ende  
43 ἄκρα, -ας  Kap 44 προσπελάζω  auf 

    etw. hintreiben   
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αὐτὰρ ἐγὼ σὺν τοῖσδε ὑπέκφυγον αἰπὺν45 ὄλεθρον46.“  

Ὣς ἐφάμην, ὁ δέ μ᾿ οὐδὲν ἀμείβετο νηλέι26 θυμῷ,  

ἀλλ᾿ ὅ γ᾿ ἀναΐξας47 ἑτάροισ᾿ ἐπὶ χεῖρας ἴαλλε48,  

σὺν δὲ δύω μάρψας49 ὥς τε σκύλακας50 ποτὶ51 γαίῃ  

κόπτ᾿· ἐκ δ᾿ ἐγκέφαλος χαμάδις52 ῥέε, δεῦε53 δὲ γαῖαν.  

Τοὺς δὲ διὰ μελεϊστὶ54 ταμὼν ὡπλίσσατο δόρπον55·  

ἤσθιε δ᾿ ὥς τε λέων ὀρεσίτροφος56, οὐδ᾿ ἀπέλειπεν,  

ἔγκατά57 τε σάρκας τε καὶ ὀστέα μυελόεντα58.  

Ἡμεῖς δὲ κλαίοντες ἀνεσχέθομεν59 Διὶ χεῖρας,  

σχέτλια60 ἔργ᾿ ὁρόωντες· ἀμηχανίη δ᾿ ἔχε θυμόν.  

Αὐτὰρ ἐπεὶ Κύκλωψ μεγάλην ἐμπλήσατο νηδὺν61  

ἀνδρόμεα κρέ᾿62 ἔδων καὶ ἐπ᾿ ἄκρητον63 γάλα πίνων,  

κεῖτ᾿ ἔντοσθ᾿ ἄντροιο τανυσσάμενος64 διὰ μήλων65.  

 
 

 

 

290 

 

 

 

 

295 

 

45 αἰπύς, -εῖα, -ύ  plötzlich 
46 ὄλεθρος, -ου  Untergang   
47 ἀναΐσσω Aor. ἀνάϊξα  aufspringen 
48 ἐπιάλλω  (Hände) legen an (+Dat.; 

    Tmesis)   49 μάρπτω  ergreifen   

50 σκύλαξ, -ακος m./f.  (junger) Hund 
51 ποτί = πρός 52 χαμάδις (Adv.)  zur 

    Erde 53 δεύω  nass machen 

54 μελεϊστί (Adv.)  gliederweise 
55 δόρπος, -ου  Mahlzeit  56 ὀρεσί- 

    τροφος 2  in den Bergen lebend   
57 ἔκατα, -ων n.Pl.  Eingeweide   
58 μυελόεις, -εσσα, -εν  markhaltig 
59 ἀνασχέθω = ἀνέχω  hochhalten   
60 σχέτλιος 3/2  verwegen, gottlos 
61 ἐμπίμπλημι  anfüllen, νηδύς, -ύος f.   

    Bauch  62 κρέας, -ως  Fleisch   

63 ἄκρητος 2  pur, ungemischt   
64 τανύσσω  ausstrecken  65 μῆλον, -ου  

Schaf 

 
Odysseus will den Kyklop im Schlaf töten, besinnt sich jedoch, da sonst der Fluchtweg versperrt wäre. 
Zum Frühstück verspeist Polyphem erneut zwei Gefährten und verlässt die Höhle. Indes verfertigen 
Odysseus und die Überlebenden aus Polyphems anderstab einen Pfahl zur Blendung. Abends von der 
Weide zurückgekehrt, nimmt Polyphem zwei weitere Gefährten zum Dinner. 
 

Καὶ τότ᾿ ἐγὼ Κύκλωπα προσηύδων1 ἄγχι2 παραστάς,  

κισσύβιον3 μετὰ χερσὶν ἔχων μέλανος οἴνοιο·  

„Κύκλωψ, τῆ4, πίε οἶνον, ἐπεὶ φάγες ἀνδρόμεα κρέα,  

ὄφρ᾿ εἰδῇς, οἷόν τι ποτὸν5 τόδε νηῦς ἐκεκεύθει6  

ἡμετέρη· σοὶ δ᾿ αὖ λοιβὴν7 φέρον8, εἴ μ᾿ ἐλεήσας  

οἴκαδε πέμψειας· σὺ δὲ μαίνεαι οὐκέτ᾿ ἀνεκτῶς9.  

Σχέτλιε, πῶς κέν τίς σε καὶ ὕστερον ἄλλος ἵκοιτο  

ἀνθρώπων πολέων10; Ἐπεὶ οὐ κατὰ μοῖραν ἔρεξας.11“ 

Ὣς ἐφάμην, ὁ δὲ δέκτο12 καὶ ἔκπιεν· ἥσατο δ᾿ αἰνῶς13   

ἡδὺ ποτὸν πίνων καί μ᾿ ᾔτεε δεύτερον αὖτις·  

„Δός μοι ἔτι πρόφρων14 καί μοι τεὸν οὔνομα εἰπὲ  

αὐτίκα νῦν, ἵνα τοι δῶ ξείνιον15, ᾧ κε σὺ χαίρῃς.  

Καὶ γὰρ Κυκλώπεσσι φέρει ζείδωρος ἄρουρα16  

οἶνον ἐριστάφυλον17, καί σφιν Διὸς ὄμβρος ἀέξει18· 

ἀλλὰ τόδ᾿ ἀμβροσίης καὶ νέκταρός ἐστιν ἀπορρώξ19.“  

Ὣς ἔφατ᾿· αὐτάρ οἱ αὖτις ἐγὼ πόρον20 αἴθοπα21 οἶνον·  

τρὶς μὲν ἔδωκα φέρων, τρὶς δ᾿ ἔκπιεν ἀφραδίῃσιν22.  

Αὐτὰρ ἐπεὶ Κύκλωπα περὶ φρένας ἤλυθεν οἶνος,  

καὶ τότε δή μιν ἔπεσσι προσηύδων1 μειλιχίοισι23·  

„Κύκλωψ, εἰρωτᾷς μ᾿ ὄνομα κλυτόν; Αὐτὰρ ἐγώ τοι  

ἐξερέω· σὺ δέ μοι δὸς ξείνιον, ὥς περ ὑπέστης24.  

Οὖτις ἐμοί γ᾿ ὄνομα· Οὖτιν δέ με κικλήσκουσι25  

μήτηρ ἠδὲ πατὴρ ἠδ᾿ ἄλλοι πάντες ἑταῖροι.“  

Ὣς ἐφάμην, ὁ δέ μ᾿ αὐτίκ᾿ ἀμείβετο νηλέι θυμῷ· 

345 

 

 

 

 

350 

 

 

 

 

355 

 

 

 

 

360 

 

 

 

 

365 

 

 

 

  1 προσαυδάω  ansprechen   

  2 ἄγχι (Adv.)  nahe   3 κισσύβιον, -ου 

    Napf, Becher  4 τῆ (Interj.)  da! 
  5 ποτόν, -οῦ  Trank  6 κεύθω  ver- 

    borgen halten  7 λοιβή, -ῆς  Trank- 

    opfer; Trinkspruch  8 (ἔ)φερον 

    irreal!  9 ἀνεκτός 3 (Verbaladj. I) 

    aushaltbar 10 πολύς  Gen.homer. 

    πολέος, Nom.Pl. πολέες zahlreich  
11 ῥέζω Aor. ἔρεξα  tun   
12 (ἑ)δέγμην Wurzelaor. M zu δέχομαι 

    (an)nehmen 
13 αἰνός 3 schrecklich 
14 πρόφρων 2  freundlich, gewogen 

 15 ξείνιον, -ου  Gastgeschenk 
16 ζείδωρος 2  lebenspendend, 

    ἄρουρα, -ας  Erde, Land  
17 ἐριστάφυλος 2  mit großen Trauben   
18 ὄμβρος, -ου  Regen, ἀέξω  wachsen 

    lassen  19 ἀπορρώξ, -ῶγος m./f.   

    ausfließend  
20 πορίζω st.Aor. ἔπορον  verschaffen 
21 αἴθοψ, -οπος  feuerfarben 
22 ἀφραδία, -ας  Dummheit 
23 μειλίχιος 3  honigsüß 
 

 

24 ὑφίστημι  M: versprechen 
25 κικλήσκω  rufrn, nennen   
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„Οὖτιν ἐγὼ πύματον26 ἔδομαι μετὰ οἷσ᾿ ἑτάροισι,  

τοὺς δ᾿ ἄλλους πρόσθεν· τὸ δέ τοι ξεινήιον ἔσται.“  

 Ἧ27, καὶ ἀνακλινθεὶς πέσεν ὕπτιος28, αὐτὰρ ἔπειτα  

κεῖτ᾿ ἀποδοχμώσας29 παχὺν αὐχένα30, κὰδ31 δέ μιν ὕπνος  

ἥρει πανδαμάτωρ32· φάρυγος δ᾿ ἐξέσσυτο33 οἶνος  

ψωμοί34 τ᾿ ἀνδρόμεοι· ὁ δ᾿ ἐρεύγετο35 οἰνοβαρείων.  

 

370 

 

 

 

 

26 πύματος 3  letzter 
27 ἦ  def.Präteritum 3.Sg.v. ἠμι  sagen  
28 ὕπτιος 3  rücklings  29 ἀποδοχμόω  

    zur Seite neigen  30 παχύς, -εῖα, -ύ   

    dick, αὐχήν, -ένος Hals  31 κάδ᾿ =  

    κατά (Apokope)  32 πανδαμάτωρ,  

    -ορος m./f.  alles bezwingend   

33 φάρυγξ, -υγος m.(f.)  Schlund,  

    ἐκσεύομαι Wurzelaor.3.Sg. ἐξέσσυτο 

    hinausstürzen   
34 ψωμός, -οῦ  Brocken  35 ἐρεύγομαι  

    DM  rülpsen; kotzen 

  

Polyphem wird geblendet und tobt wie besessen; auf sein Geschrei eilen benachbarte Kyklopen zu 
seiner Höhle. 

 

An die Schafe Polyphems gebunden gelingt den Gefährten schließlich die Flucht. Vom Schiff aus 
verhöhnt Odysseus noch zweimal den blinden Kyklop und enthüllt seine wahre Identität. Polyphem 
wirft Felsblöcke und verfehlt das Schiff nur knapp; er ruft seinen göttlichen Vater Poseidon zur Rache 
auf. 
 

Kirke 
κ 210-223; 312-347; 383-406 
Auf der Insel des Aiolos hat Odysseus einen Schlauch erhalten, in den die seiner Heimfahrt 
entgegengesetzten Winde gesperrt sind. Die Gefährten öffnen ihn gegen seinen Willen, die Schiffe 
werden zurückgetrieben, Aiolos verjagt die Unbelehrbaren bei ihrer zweiten Landung auf seiner Insel. 
Die Irrfahrt beginnt erneut. Nach dem verlustreichen Kampf gegen die Laistrygonen landet Odysseus 
mit dem einzigen verblieben Schiff auf Aiaia, der Insel Kirkes. 22 Gefährten werden unter Führung 
des Eurylochos zur Erkundung ausgeschickt. 
 

Ἱστάμενοι δ᾿ εἴροντο1 περὶ σπέος2, ὅττι ἑ κήδοι3· 

„Τίπτε4 τόσον, Πολύφημ᾿, ἀρημένος5 ὧδ᾿ ἐβόησας  

νύκτα δι᾿ ἀμβροσίην καὶ ἀΰπνους ἄμμε6 τίθησθα7;  

Ἦ μή8 τίς σευ μῆλα βροτῶν ἀέκοντος ἐλαύνει;  

Ἦ μή τίς σ᾿ αὐτὸν κτείνει δόλῳ ἠὲ9 βίηφι10;“ 

Τοὺς δ᾿ αὖτ᾿ ἐξ ἄντρου προσέφη κρατερὸς Πολύφημος·  

„Ὦ φίλοι, Οὖτίς με κτείνει δόλῳ οὐδὲ11 βίηφιν.“  

Οἱ δ᾿ ἀπαμειβόμενοι ἔπεα πτερόεντ᾿ ἀγόρευον12·  

„Εἰ μὲν δὴ μή τίς σε βιάζεται οἶον13 ἐόντα,  

νοῦσόν14 γ᾿ οὔ πως ἔστι Διὸς μεγάλου ἀλέασθαι15,  

ἀλλὰ σύ γ᾿ εὔχεο πατρὶ Ποσειδάωνι ἄνακτι.“  

Ὣς ἄρ᾿ ἔφαν16 ἀπιόντες, ἐμὸν δ᾿ ἐγέλασσε φίλον κῆρ17,  

ὡς ὄνομ᾿ ἐξαπάτησεν ἐμὸν καὶ μῆτις ἀμύμων18.  

 

 

 

 

405 

 

 

 

 

410 

  1 ἔρομαι DM Impf. εἰρόμην  fragen 

  2 σπέος, -ους  Höhle  3 κήδω  be- 

    kümmern  4 τίπτε warum denn  

  5 ἀρημένος 3  beschädigt  6 ἄμμε =  

    ἡμᾶς  7 τίθησθα = τίθης 

  8 ἦ μή (Fragepart.)  etwa 
  9 ἠέ = ἤ 10 βίηφι(ν) Instr. zu βία, -ας 

    „mit Gewalt“  11 οὐδέ  „und nicht“ 

    (gramm. richtige Forts. v. οὔτις):  

    Polyphem wird auch sprachlich Opfer  

    der List (und Odysseus hat ihn ja  

    auch mit List verletzt)  12 πτερόεις,  

    -εσσα, -εν  geflügelt, ἀγορεύω   

    sprechen 13 οἶος 3  alleine 
14 νοῦσον = νόσον 15 ἀλέομαι Inf.Aor.  

    ἀλέασθαι  scheuen, ausweichen 
16 ἔφαν = ἔφασαν 3.Pl.Prät.v. φημι 
17 κῆρ n. (indekl.)  Herz  18 μῆτις, -ιος 

    List, ἀμύμων 2  hervorragend 

Εὗρον δ᾿ ἐν βήσσῃσι1 τετυγμένα2 δώματα Κίρκης  

ξεστοῖσιν λάεσσι3, περισκέπτῳ4 ἐνὶ χώρῳ.  

Ἀμφὶ δέ μιν λύκοι ἦσαν ὀρέστεροι5 ἠδὲ λέοντες,   

τοὺς αὐτὴ κατέθελξεν6, ἐπεὶ κακὰ φάρμακ᾿ ἔδωκεν.  

Οὐδ᾿ οἵ γ᾿ ὡρμήθησαν ἐπ᾿ ἀνδράσιν, ἀλλ᾿ ἄρα τοί γε  

210 

 

 

 

 

  1 βῆσσα, -ης  Waldschlucht 

  2 τεύχω Perf. M/P τέτυγμαι  (kunst- 

    voll) verfertigen  3 ξεστός 3  poliert, 

    λᾶας, λᾶος m.  Stein    

  4 περίσεκπτος 2  schattig   

  5 ὀρέστερος 3  Berg-   
  6 καταθέλγω  verzaubern 
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Alle Gefährten bis auf Eurylochos – er ahnt die Gefahr – betreten den Palast der Kirke und werden 
durch ihren Zaubertrank in Schweine verwandelt. Eurylochos kehrt allein zurück und berichtet; 
daraufhin macht sich Odysseus auf, um die Gefährten zu befreien. Unterwegs erscheint ihm Hermes, 
überreicht ihm das Zauberkraut μῶλυ  als Gegenmittel gegen Kirkes Trank und erteilt ihm genaue 
Weisung, wie er sich Kirke gegenüber zu verhalten habe. 

 

Ἡ δ᾿ αἶψ᾿1 ἐξελθοῦσα θύρας ὤιξε2 φαεινὰς3  

καὶ κάλει· αὐτὰρ ἐγὼν ἑπόμην ἀκαχήμενος4 ἦτορ.  

Εἷσε5 δέ μ᾿ εἰσαγαγοῦσα ἐπὶ θρόνου ἀργυροήλου6,  

καλοῦ δαιδαλέου7· ὑπὸ δὲ θρῆνυς8 ποσὶν ἦεν·  

τεῦχε9 δέ μοι κυκεῶ χρυσέῳ δέπᾳ10, ὄφρα πίοιμι,  

ἐν δέ τε φάρμακον ἧκε, κακὰ φρονέουσ᾿ ἐνὶ θυμῷ.  

Αὐτὰρ ἐπεὶ δῶκέν τε καὶ ἔκπιον οὐδέ μ᾿ ἔθελξε,  

ῥάβδῳ11 πεπληγυῖα12 ἔπος τ᾿ ἔφατ᾿ ἔκ τ᾿ ὀνόμαζεν13· 

„Ἔρχεο νῦν συφεόνδε14, μετ᾿ ἄλλων λέξο15 ἑταίρων.“  

Ὣς φάτ᾿, ἐγὼ δ᾿ ἄορ16 ὀξὺ ἐρυσσάμενος παρὰ μηροῦ17   

Κίρκῃ ἐπήιξα18 ὥς τε κτάμεναι μενεαίνων19.  

Ἡ δὲ μέγα ἰάχουσα20 ὑπέδραμε καὶ λάβε γούνων21 

καί μ᾿ ὀλοφυρομένη22 ἔπεα πτερόεντα προσηύδα23·  

 

 

 

 

 

„Τίς πόθεν εἰς24 ἀνδρῶν; Πόθι τοι πόλις ἠδὲ τοκῆες25;  

Θαῦμά μ᾿ ἔχει, ὡς οὔ τι πιὼν τάδε φάρμακ᾿ ἐθέλχθης.  

Οὐδὲ γὰρ οὐδέ τις ἄλλος ἀνὴρ τάδε φάρμακ᾿ ἀνέτλη26,  

ὅς κε πίῃ καὶ πρῶτον ἀμείψεται ἕρκος27 ὀδόντων·  

σοὶ δέ τις ἐν στήθεσσιν ἀκήλητος28 νόος ἐστίν.  

Ἦ σύ γ᾿ ᾿Οδυσσεύς ἐσσι πολύτροπος29, ὅν τέ μοι αἰεὶ  

φάσκεν30 ἐλεύσεσθαι χρυσόρραπις ᾿Αργεϊφόντης31,  

ἐκ Τροίης ἀνιόντα θοῇ32 σὺν νηῒ μελαίνῃ.  

Ἀλλ᾿ ἄγε δὴ κολεῷ33 μὲν ἄορ θέο, νῶι δ᾿ ἔπειτα  
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  1 αἶψ᾿(α) (Adv.)  sofort  2 οἴγνυμι Aor. 

    ἔῳξα homer. ὤιξα  öffnen 
  3 φαεινός 3  strahlend 
  4 ἀκαχίζω Part.Perf.P ἀκαχημένος 

    betrüben  5 ἕζω Aor. εἷσα  setzen 

  6 ἀργυρόηλος 2  mit Silbernägeln be- 

    schlagen  7 δαιδάλεος 3  kunstvoll 
  8 θρῆνυς, -υος m.  Schemel  9 τεύχω  

    bereiten  10 κυκεών Akk. κυκεῶ   

    Trank  11 ῥάβδος, -ου f. (Zauber-) 

    Stab  12 πλήττω Perf.A πέπληγα   

    schlagen 13 ἐξονομάζω  ansprechen 

    (Tmesis)  14 συφεός, -οῦ  Schweine- 

    stall 15 λέχομαι DM Wurzelaor. 

    εἰλέγμην  sich niederlegen   
16 ἄορ, -ορος n.  Schwert  17 μηρός, -οῦ 

    (Ober-)Schenkel  18 ἐπαΐσσω  los- 

    stürzen auf  19 κτείνω Wurzelaor.  

    ἔκτην Inf.homer. κτάμεναι  töten,  

    μενεαίνω  20 ἰαχω  aufschreien 
21 γόνυ, -ατος Nom.Pl.homer. γοῦνα 

    Knie..22 ὀλοφύρομαι DM jammern 
23 πτερόεις, -εσσα, -εν  geflügelt,  

    προσαυδάω  ansprechen 
24 εἰμι 2.Sg.homer. auch εἰς 25 τοκεῖς, 

    -εων  Eltern  26 (ἀν)έτλην (Wurzel- 

    aor.)  ertragen 27 ἀμείβομαι DM 

    hinüberwechseln (hier: Konj.Aor.!), 

    ἕρκος, -ους  Gehege, Wall 
28 ἀκήλητος 2  nicht zu verzaubern 
29 πολύτροπος 2  vielgewandt  
30 φάσκω  sagen, ankündigen 

31 χρυσόρραπις, -ιος m.  mit goldenem 

    Stab, Ἀργεϊφόντης, -ου  „der Argos- 

    töter“: Hermes..32 θοός 3  schnell 
33 κωλεός, -οῦ  Schwertscheide  
 

 

οὐρῇσιν7 μακρῇσι περισσαίνοντες8 ἀνέσταν.  

Ὡς δ᾿ ὅτ᾿ ἂν ἀμφὶ ἄνακτα κύνες δαίτηθεν9 ἰόντα  

σαίνωσ᾿ - αἰεὶ γάρ τε φέρει μειλίγματα10 θυμοῦ -  

ὣς τοὺς ἀμφὶ λύκοι κρατερώνυχες11 ἠδὲ λέοντες  

σαῖνον· τοὶ δ᾿ ἔδδεισαν, ἐπεὶ ἴδον αἰνὰ πέλωρα12.  

Ἔσταν δ᾿ ἐν προθύροισι13 θεᾶς καλλιπλοκάμοιο14,  

Κίρκης δ᾿ ἔνδον ἄκουον ἀειδούσης ὀπὶ15 καλῇ  

ἱστὸν ἐποιχομένης16 μέγαν ἄμβροτον17, οἷα θεάων  

λεπτά τε καὶ χαρίεντα καὶ ἀγλαὰ18 ἔργα πέλονται19.  
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  7 οὐρά, -ᾶς  Schwanz 

  8 περι(σ)σαίνω  umwedeln 
  9 δαίτηθεν  vom Mahl  
10 μείλιγμα, -ατος  Leckerbissen 
11 κρατερῶνυξ, -υχος m./f.  mit  

    scharfen Krallen  12 αἰνός 3  

    schrecklich, πέλωρον, -ου  Unge- 

    heuer  13 πρόθυρον, -ου  Pl.: Vor- 

    halle  14 καλλιπλόκαμος 2  schön- 

    lockig 15 ὄψ, ὀπός f. Stimme 
16 ἱστός, -οῦ  Webstuhl, ἐποίχομαι DM 

    hier: bedienen  17 ἄμβροτος 2   

    göttlich  18 ἀγλαός 3  strahlend, 

    herrlich 19 πέλομαι DM  sich ent- 

    wickeln, sein 
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εὐνῆς34 ἡμετέρης ἐπιβήομεν, ὄφρα μιγέντε35  

εὐνῇ καὶ φιλότητι πεποίθομεν36 ἀλλήλοισιν.“  

Ὣς ἔφατ᾿, αὐτὰρ ἐγώ μιν ἀμειβόμενος προσέειπον·  

„Ὦ Κίρκη, πῶς γάρ με κέλῃ σοὶ ἤπιον37 εἶναι,  

ἥ μοι σῦς μὲν ἔθηκας ἐνὶ μεγάροισιν ἑταίρους,  

αὐτὸν δ᾿ ἐνθάδ᾿ ἔχουσα δολοφρονέουσα κελεύεις  

ἐς θάλαμόν τ᾿ ἰέναι καὶ σῆς ἐπιβήμεναι εὐνῆς,  

ὄφρα με γυμνωθέντα κακὸν καὶ ἀνήνορα38 θήῃς.  

Οὐδ᾿ ἂν ἐγώ γ᾿ ἐθέλοιμι τεῆς ἐπιβήμεναι εὐνῆς,  

εἰ μή μοι τλαίης γε, θεά, μέγαν ὅρκον ὀμόσσαι39,  

μή τί μοι αὐτῷ πῆμα40 κακὸν βουλευσέμεν ἄλλο.41“  

Ὣς ἐφάμην, ἡ δ᾿ αὐτίκ᾿ ἀπώμνυεν, ὡς ἐκέλευον.  

Αὐτὰρ ἐπεί ῥ᾿ ὄμοσέν τε τελεύτησέν τε τὸν ὅρκον,  

καὶ τότ᾿ ἐγὼ Κίρκης ἐπέβην περικαλλέος42 εὐνῆς.  

 

 

340 

 

 

 

 

345 

 

34 εὐνή, -ῆς  Lager, Bett  35 μείγνυμι 

    st.Aor.P ἐμίγην  M: sich vermischen 

    (sexuell; Part.Nom.Dual m.) 
36 πείθομαι M st.Perf. πέποιθα  ver- 

    trauen (hier: Konj.!)  
37 ἤπιος 3/2  gnädig, sanft 

  

 

 
 

38 ἀνήνωρ, -ορος  entmannt 
 

 

39 ὄμνυμι Aor. ὤμοσ(σ)α  schwören 2   
40 πῆμα, -ατος  Leid, Schaden  
41 βουλευσέμεν homer.Inf. F v. βουλεύω 
42 περικαλλής 2  wunderschön 

  
 

Odysseus wird gebadet und zu einer fürstlich gedeckten Tafel gebeten, will jedoch nicht essen. Kirke 
erkundigt sich nach dem Grund seiner Verstimmung. 

 

Ὣς ἔφατ᾿, αὐτὰρ ἐγώ μιν ἀμειβόμενος προσέειπον·  

„Ὦ Κίρκη, τίς γάρ κεν ἀνήρ, ὃς ἐναίσιμος1 εἴη,  

πρὶν τλαίη πάσσασθαι2 ἐδητύος ἠδὲ ποτῆτος3,  

πρὶν λύσασθ᾿ ἑτάρους καὶ ἐν ὀφθαλμοῖσιν ἰδέσθαι;  

Ἀλλ᾿ εἰ δὴ πρόφρασσα4 πιεῖν φαγέμεν τε κελεύεις,  

λῦσον, ἵν᾿ ὀφθαλμοῖσιν ἴδω ἐρίηρας5 ἑταίρους.“  

Ὣς ἐφάμην, Κίρκη δὲ διὲκ μεγάροιο βεβήκει  

ῥάβδον ἔχουσ᾿ ἐν χειρί, θύρας δ᾿ ἀνέῳξε6 συφειοῦ7,  

ἐκ δ᾿ ἔλασεν8 σιάλοισιν ἐοικότας ἐννεώροισιν9.  

Οἱ μὲν ἔπειτ᾿ ἔστησαν ἐναντίοι, ἡ δὲ δι᾿ αὐτῶν  

ἐρχομένη προσάλειφεν10 ἑκάστῳ φάρμακον ἄλλο.  

Τῶν δ᾿ ἐκ μὲν μελέων11 τρίχες ἔρρεον, ἃς πρὶν ἔφυσε12  

φάρμακον οὐλόμενον13, τό σφιν πόρε14 πότνια15 Κίρκη·  

ἄνδρες δ᾿ ἂψ16 ἐγένοντο νεώτεροι ἢ πάρος17 ἦσαν,  

καὶ πολὺ καλλίονες καὶ μείζονες εἰσοράεσθαι.  

Ἔγνωσαν δέ με κεῖνοι, ἔφυν18 τ᾿ ἐν χερσὶν ἕκαστος·  

πᾶσιν δ᾿ ἱμερόεις ὑπέδυ γόος19, ἀμφὶ δὲ δῶμα  

σμερδαλέον κονάβιζε20· θεὰ δ᾿ ἐλέαιρε21 καὶ αὐτή.  

Ἡ δέ μευ ἄγχι22 στᾶσα προσηύδα δῖα θεάων·  

„Διογενὲς Λαερτιάδη23, πολυμήχαν᾿24 ᾿Οδυσσεῦ,  

ἔρχεο νῦν ἐπὶ νῆα θοὴν25 καὶ θῖνα26 θαλάσσης.  

Νῆα μὲν ἂρ πάμπρωτον ἐρύσσατε ἤπειρόνδε27,  

κτήματα δ᾿ ἐν σπήεσσι28 πελάσσατε29 ὅπλα τε πάντα·  

αὐτὸς δ᾿ ἂψ16 ἰέναι καὶ ἄγειν30 ἐρίηρας ἑταίρους.“   

Ὣς ἔφατ᾿, αὐτὰρ ἐμοί γ᾿ ἐπεπείθετο θυμὸς ἀγήνωρ31. 
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  1 ἐναίσιμος 2  gerecht, anständig 

  2 πατέομαι DM Aor. ἐπασ(σ)άμην 

    sich sättigen an (+Gen.) 
  3 ἐδητύς, -ύος f.  Speise, ποτής, -ῆτος f. 

    Trank 
  4 πρόφρων 2 f.homer. πρόφρασσα 

    wohlmeinend  5 ἐρίηρος 2  

    Nom.Pl.n. ἐρίηρες  lieb, vertraut 

  6 ἀνοίγνυμι Aor. ἀνέῳξα  öffnen   

  7 συφε(ι)ός, -οῦ  Schweinestall 
  8 ἐξελαύνω Aor. ἐξήλασα  hinaus- 

    treiben (Tmesis)   9 σίαλος, -ου   

    Mastschwein, ἐννέωρος 2  neun- 

    jährig 10 προσαλείφω   aufstreichen, 

   -tragen  11 μέλος, -ους   Glied(maße) 
12 φύω  wachsen  lassen   
13 οὐλόμενος 3  Unheil  bringend   
14 πορίζω st.Aor. ἔπορον  verleihen, 

    verabreichen  15 πότνια f. (indekl.) 

    Herrin  16 ἄψ Adv.)  wieder, 

    zurück 17 πάρος = πρίν (Adv.) 
18 ἔφυν = ἔφυσαν Wurzelaor.3.Pl.v.  

    φυομαι M  wachsen  19 ἱμερόεις,  

    -εσσα, -εν  sehnlich, Freuden- , 

    γόος, -ου Klage, Tränen  20 σμερ- 

    δαλέος 3  gewaltig, κοναβίζω  er- 

    schallen  21 ἐλεαίρω  Mitleid haben 
22 ἄγχι (Adv./Präp. +Gen.)  nahe 
23 διογενής 2  „von Zeus eingesetzt“,  

    Λαερτιάδης, -ου  Sohn des Lartes 
24 πολυμήχανος 2  erfindungsreich 
25 θοός 3  schnell  26 θίς, θινός m./f.   

    Düne, Strand  27 ἤπειρος, -ου f. 

    festes Land 28 σπέος, -ους  Höhle   
29 πελάζω  heranbringen  30 ἰέναι,  

    ἄγειν  Inf. =  Imp. 31  ἀγήνωρ,  

    -ορος m./f.  edel   
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Odysseus hält sich ein ganzes Jahr bei Kirke auf, dann fordert er den Abschied. Auf ihre Weisung 
begibt er sich am Rande des Okeanos zum Eingang in die Unterwelt und befragt die Seelen im Hades 
(11.Gesang). Danach kehrt er zurück, erhält Proviant und wird entlassen. Er passiert mit seinem 
Schiff Skylla und Charybdis, doch nach der frevelhaften Schlachtung der Rinder des Helios durch die 
Gefährten – verübt während Odysseus schlief – zerschmettert Zeus das Schiff, und Odysseus treibt als 
Einziger Überlebender auf den Trümmern, entgeht nur mit knapper Not ein zweites Mal der 
Charybdis und wird schließlich auf der Insel der Kalypso angespült (12-Gesang, Ende der 
Erzählungen). 
 

Odysseus als Bettler auf Ithaka: Begegnungen (17.-20.Gesang) 
Der treue Hund Argos (ρ 290-327) 
Nach seiner Ankunft als Schiffbrüchiger (das Phäakenschiff war von Poseidon versteinert worden) 
war Odysseus von Athene durch die Gestalt eines Bettlers getarnt worden (13.Gesang). Unerkannt 
bereitet er im Gehöft des Schweinehirten Eumaios seine Rückkehr in den Palast vor. Auf Weisung 
Athenes begibt sich Telemach, von seiner Erkundungsfahrt nach Pylos und Sparta zurückgekehrt, 
direkt zu Odysseus, der ihm seine wahre Identität enthüllt. Tags darauf betritt er in der Gestalt des 
unbekannten Bettlers mit Eumaios und Telemach zum ersten Mal wieder seinen Palast.  
 

Ὣς οἱ μὲν τοιαῦτα πρὸς ἀλλήλους ἀγόρευον1·  

ἂν2 δὲ κύων κεφαλήν τε καὶ οὔατα3 κείμενος ἔσχεν,  

῎Αργος, ᾿Οδυσσῆος ταλασίφρονος4, ὅν ῥά ποτ᾿ αὐτὸς  

θρέψε μέν, οὐδ᾿ ἀπόνητο5, πάρος6 δ᾿ εἰς ῎Ιλιον ἱρὴν  

ᾤχετο. Τὸν δὲ πάροιθεν7 ἀγίνεσκον8 νέοι ἄνδρες  

αἶγας ἐπ᾿ ἀγροτέρας9 ἠδὲ πρόκας ἠδὲ λαγωούς10· 

δὴ τότε κεῖτ᾿ ἀπόθεστος11 ἀποιχομένοιο ἄνακτος  

ἐν πολλῇ κόπρῳ12, ἥ οἱ προπάροιθε θυράων   

ἡμιόνων13 τε βοῶν τε ἅλις14 κέχυτ᾿15, ὄφρ᾿ ἂν ἄγοιεν  

δμῶες16 ᾿Οδυσσῆος τέμενος μέγα κοπρήσοντες17· 

ἔνθα κύων κεῖτ᾿ ῎Αργος ἐνίπλειος κυνοραιστέων18.  

 

 

 

Δὴ τότε γ᾿, ὡς ἐνόησεν ᾿Οδυσσέα ἐγγὺς19 ἐόντα,  

οὐρῇ μέν ῥ᾿ ὅ γ᾿ ἔσηνε20 καὶ οὔατα3 κάββαλεν ἄμφω,  

ἄσσον21 δ᾿ οὐκέτ᾿ ἔπειτα δυνήσατο οἷο22 ἄνακτος  

ἐλθέμεν23· αὐτὰρ ὁ νόσφιν24 ἰδὼν ἀπομόρξατο25 δάκρυ,  

ῥεῖα26 λαθὼν Εὔμαιον, ἄφαρ27 δ᾿ ἐρεείνετο28 μύθῳ·  

„῞Εὔμαι᾿, ἦ μάλα θαῦμα κύων ὅδε κεῖτ᾿ ἐνὶ κόπρῳ12.  

Καλὸς μὲν δέμας29 ἐστίν, ἀτὰρ τόδε γ᾿ οὐ σάφα30 οἶδα,  

ἢ δὴ καὶ ταχὺς ἔσκε31 θέειν32 ἐπὶ εἴδεϊ τῷδε,  

ἦ αὔτως33 οἷοί τε τραπεζῆες34 κύνες ἀνδρῶν  

γίνοντ᾿, ἀγλαΐης35 δ᾿ ἕνεκεν κομέουσιν36 ἄνακτες.῎  

Τὸν δ᾿ ἀπαμειβόμενος προσέφης, Εὔμαιε συβῶτα37·  

„Καὶ λίην38 ἀνδρός γε κύων ὅδε τῆλε θανόντος·  

εἰ τοιόσδ᾿ εἴη ἠμὲν39 δέμας29 ἠδὲ καὶ ἔργα,  
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  1 ἀγορεύω  sprechen  2 ἄν = ἀνά 

    (Apokope; Tmesis)  3 οὖς, ὠτός homer. 

    οὖας, οὔατος  Ohr  4 ταλασίφρονος 2 

    standhaft  5 ἀπονίναμαι DM Wurzel- 

    aor. ἀπωνήμην  Nutzen haben   

  6 πάρος = πρίν (Adv.)  7 πάροιθεν 

    (Adv./Präp. +Gen.)  vorher  8 ἀγινέω 

    Impf.  ἀγίνεσκον (iterativ)  führen 

  9 ἀγρότερος 3  wild  lebend 10 πρόξ, 

    προκός f.  Hirschkuh, λαγωός, -οῦ 

    Hase  11 ἀπόθεστος 2  abgeschoben 
12 κόπρος, -ου f.  Mist  13 ἡμίονος, -ου 

    Maultier 14 ἅλις (Adv.)  zur Genüge 
15 χέω Perf.M/P κέχυμαι  ausgießen  
16 δμώς, δμωός  Sklave, Knecht 
17 τέμενος, -ους  hier: Königsgut  

    κοπρέω  düngen  18 κυνοραίστης,  

    -ου  Hundelaus 

    Knie (als Demutsgeste) 
19 ἐγγύς (Adv.)  nahe  20 ουρά, -ᾶς 

    Schwanz, σαίνω  wedeln  21 ἄγχι 

    Komp. ἆσσον (Adv.)  nahe  22 οἷο 

    Gen.v. ὅς, ἥ, ὅν  sein  23 ἐλθέμεν 

    homer.Inf.Aor. v. ἔρχομαι  24 νόσφι(ν) 

    (Adv.)  (von) fern  25 ἀπομόργνυμι 

    abwischen  26 ῥεῖα (Adv.) leicht   
27 ἄφαρ (Adv.)  sofort 3  28 ἐρεείνω 

    fragen  29 δέμας n. (indekl.)  Körper- 

    bau  30 σάφα (Adv.)  klar, ein- 

    deutig  31 ἔσκε(ν) 3.Sg.Impf. zu εἰμι 

    (durativ)  32 θέω  laufen (griech. 

    Akk.)  33 αὔτως (Adv.)  einfach (so) 
34 τραπεζεύς, -έως  Tisch-, Hof- 

    (Hund) 35 ἀγλαΐα, -ας  Prunk  
36 κομέω  halten, pflegen 
37 συβώτης, -ου  Schweinehirt (Apo- 

    strophe: vom Dichter ange- 

    sprochen)  38 λίαν (Adv.)  freilich 
39 ἡμέν (…ἠδέ)  einerseits…  
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οἷόν μιν Τροίηνδε κιὼν40 κατέλειπεν ᾿Οδυσσεύς,  

αἶψά41 κε θηήσαιο42 ἰδὼν ταχυτῆτα καὶ ἀλκήν43.  

Οὐ μὲν γάρ τι φύγεσκε βαθείης βένθεσιν44 ὕλης  

κνώδαλον45, ὅττι δίοιτο·καὶ ἴχνεσι γὰρ περιῄδει46.  

Νῦν δ᾿ ἔχεται κακότητι, ἄναξ δέ οἱ ἄλλοθι47 πάτρης  

ὤλετο, τὸν δὲ γυναῖκες ἀκηδέες48 οὐ κομέουσι.  

Δμῶες16 δ᾿, εὖτ᾿ ἂν49 μηκέτ᾿ ἐπικρατέωσιν ἄνακτες,  

οὐκέτ᾿ ἔπειτ᾿ ἐθέλουσιν ἐναίσιμα50 ἐργάζεσθαι·  

ἥμισυ γάρ τ᾿ ἀρετῆς ἀποαίνυται51 εὐρύοπα52 Ζεὺς  

ἀνέρος, εὖτ᾿ ἄν μιν κατὰ δούλιον ἦμαρ53 ἕλῃσιν.῎  

Ὣς εἰπὼν εἰσῆλθε δόμους ἐὺ ναιετάοντας54,   

βῆ δ᾿ ἰθὺς55 μεγάροιο μετὰ μνηστῆρας ἀγαυούς56.  

῎Αργον δ᾿ αὖ κατὰ57 μοῖρ᾿58 ἔλαβεν μέλανος θανάτοιο,  

αὐτίκ᾿ ἰδόντ᾿ ᾿Οδυσῆα ἐεικοστῷ ἐνιαυτῷ.  
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40 κίω  gehen  41 αἶψα (Adv.)  sofort  
42 θηήσαιο 2.Sg.Opt.Aor.v. θεάομαι 
43 ἀλκη¨, -ῆς  Kraft  44 βένθος, -ους   

    Tiefe, Schlucht  45 κνώδαλον, -ου 

     wildes Tier  46 δίεμαι DM  

    (nach-)jagen, περίοιδα (+Dat.)   

    sich auskennen mit  47 ἄλλοθι 

   (Adv.)  anderswo (als)  48 ἀκηδής 2 

    unbekümmert  49 εὖτ᾿(ε) ἄν  als, 

    wenn  50 ἐναίσιμος 2  gerecht, an- 

    ständig  51 ἀποαίνυμαι DM  weg- 

    nehmen  52 εὐρύοπα (Nom., Akk., 

    Vok. m.) weitblickend  

53 δούλιον ἦμαρ (n.)  „Tag der 

    Versklavung“ 

54 ἐὺ ναιετάω  gut bewohnt sein 
55 ἰθύς ( = εὐθύς) Adv./Präp. +Gen. 

    gerade (durch)  56 ἀγαυός 3  edel 
57 κατά…ἔλαβεν  (Tmesis) 
58 μοῖρα, -ας  (Todes-)Los, Schicksal 

  
 

 

Fußwaschung durch die Amme Eurykleia  
(„Τὰ νίπτρα“; τ 335-348; 361-393; 467-486) 
Odysseus – in der Gestalt des Bettlers – muss am Hof einige Beleidigungen hinnehmen, Penelope 
jedoch nimmt ihn freundlich auf. Die Freier drängen auf eine Entscheidung; indes legen Odysseus 
und Telemach im Obergeschoß die Waffen für den Kampf bereit. Im längeren Gespräch gibt sich 
Odysseus Penelope noch nicht zu erkennen, macht jedoch Andeutungen über eine mögliche Rückkehr 
des Odysseus. Penelope bietet ihm fürstliche Kleidung und ein warmes Bett an. 
 

 
Penelope trägt Odysseus‘ alter Amme Eurykleia auf, die Füße des vermeintlichen Bettlers – an dem sie 
Züge ihres Gatten zu erkennen angibt – zu waschen. 
 

Τὴν δ᾿ ἀπαμειβόμενος προσέφη πολύμητις1 ᾿Οδυσσεύς·  

„Ὦ γύναι αἰδοίη2 Λαερτιάδεω3 ᾿Οδυσῆος,  

ἦ τοι4 ἐμοὶ χλαῖναι5 καὶ ῥήγεα σιγαλόεντα6  

ἤχθεθ᾿7, ὅτε πρῶτον Κρήτης ὄρεα νιφόεντα8  

νοσφισάμην9 ἐπὶ νηὸς ἰὼν δολιχηρέτμοιο10·  

κείω11 δ᾿ ὡς τὸ πάρος περ ἀΰπνους νύκτας ἴαυον12.  

 

 

Πολλὰς γὰρ δὴ νύκτας ἀεικελίῳ13 ἐνὶ κοίτῃ14  

ἄεσα12 καί τ᾿ ἀνέμεινα ἐΰθρονον ᾿Ηόα15 δῖαν.  

Οὐδέ τί μοι ποδάνιπτρα ποδῶν ἐπιήρανα16 θυμῷ  

γίνεται· οὐδὲ γυνὴ ποδὸς ἅψεται ἡμετέροιο  

τάων, αἵ τοι δῶμα κάτα17 δρήστειραι18 ἔασιν19,   

εἰ μή τις γρηῦς ἐστι παλαιή, κεδνὰ ἰδυῖα20,  

ἥ τις δὴ τέτληκε21 τόσα φρεσὶν ὅσσα τ᾿ ἐγώ περ·  

τῇ δ᾿ οὐκ ἂν φθονέοιμι ποδῶν ἅψασθαι ἐμεῖο.῎  
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  1 πολύμητις, -ιος  listenreich   

  2 αἰδοῖος 3  ehrenhaft 3 Λαερτ- 

    ιάδης, -ου homer. –εω  Sohn des 

    Laertes  4 ἦ τοι  wahrlich  5 χλαῖνα,  

   -ης  Umhang, Mantel  6 ῥῆγος, -ος 

    Decke, σιγαλόεις, -εσσα, -εν  prunk- 

    voll  7 ἄχθομαι DP Aor. ἠχθέσθην   

    verhasst sein  8 νιφόεις, -εσσα, -εν  

    schneebedeckt  9 νοσφίζω  trennen 
10 δολιχήρετμος 2  mit langen Rudern 
11 κείω Konj.homer. zu κεῖμαι (Perf.) 

    liegen  12 ἰαύω Aor. ἄεσα  (durch-)  

    wachen 13 ἀεικέλιος 3/2  elend   
14 κοίτη, -ης  Lager, Bett  15 Ἠώς 

    Akk.homer. Ἠόα  Eos   
16 ἐπιήρανος 2  angenehm   
17 κάτα  (Epistrophe)  18 δράστειρα, -ας  

    Dienerin 19 ἔασιν = εἰσι(ν)   
20 κεδνός 3  pfleglich, ἰδυῖα = εἰδυῖα 
19 ἔτλην Wurzelaor., Wurzelperf.. 

     τέτληκα  ertragen 

Ὣς ἄρ᾿ ἔφη, γρηῢς δὲ κατέσχετο χερσὶ πρόσωπα,   
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Homer referiert die Geschichte von Odysseus‘ Narbe: Auf der Jagd bei seinem Großvater Autolykos 
(der auch den Namen Odysseus für ihn ausgesucht hatte) wurde er am Parnass von einem wilden 
Eber verwundet. 

δάκρυα δ᾿ ἔκβαλε θερμά, ἔπος δ᾿ ὀλοφυδνὸν1 ἔειπεν·  

„Ὦ μοι ἐγὼ σέο, τέκνον, ἀμήχανος2· ἦ σε περὶ Ζεὺς  

ἀνθρώπων ἤχθηρε3 θεουδέα4 θυμὸν ἔχοντα.  

Οὐ γάρ πώ τις τόσσα βροτῶν Διὶ τερπικεραύνῳ5  

πίονα μηρί᾿6 ἔκη᾿7 οὐδ᾿ ἐξαίτους8 ἑκατόμβας,  

ὅσσα σὺ τῷ ἐδίδους ἀρώμενος9, ἧος10 ἵκοιο  

γῆράς τε λιπαρὸν11 θρέψαιό τε φαίδιμον12 υἱόν·  

νῦν δέ τοι οἴῳ πάμπαν ἀφείλετο νόστιμον ἦμαρ13.  

 

 

 

Οὕτω που καὶ κείνῳ ἐφεψιόωντο14 γυναῖκες  

ξείνων τηλεδαπῶν15, ὅτε τευ16 κλυτὰ δώμαθ᾿ ἵκοιτο,  

ὡς σέθεν αἱ κύνες17 αἵδε καθεψιόωνται ἅπασαι,   

τάων νῦν λώβην18 τε καὶ αἴσχεα πόλλ᾿ ἀλεείνων19  

οὐκ ἐάᾳς νίζειν20· ἐμὲ δ᾿ οὐκ ἀέκουσαν ἄνωγε21  

κούρη ᾿Ικαρίοιο, περίφρων22 Πηνελόπεια.  

Τῶ23 σε πόδας νίψω ἅμα τ᾿ αὐτῆς Πηνελοπείης  

καὶ σέθεν24 εἵνεκ᾿, ἐπεί μοι ὀρώρεται25 ἔνδοθι θυμὸς  

κήδεσιν26. Ἀλλ᾿ ἄγε νῦν ξυνίει27 ἔπος, ὅττι κεν εἴπω·  

πολλοὶ δὴ ξεῖνοι ταλαπείριοι28 ἐνθάδ᾿ ἵκοντο,  

ἀλλ᾿ οὔ πώ τινά φημι ἐοικότα ὧδε ἰδέσθαι  

ὡς σὺ δέμας29 φωνήν τε πόδας τ᾿ ᾿Οδυσῆι ἔοικας.“  

Τὴν δ᾿ ἀπαμειβόμενος προσέφη πολύμητις ᾿Οδυσσεύς·  

„Ὦ γρηῦ, οὕτω φασὶν ὅσοι ἴδον ὀφθαλμοῖσιν  

ἡμέας ἀμφοτέρους, μάλα εἰκέλω30 ἀλλήλοιιν  

ἔμμεναι31, ὡς σύ περ αὐτὴ ἐπιφρονέουσ᾿32 ἀγορεύεις.“  

Ὣς ἄρ᾿ ἔφη, γρηῢς δὲ λέβηθ᾿ ἕλε παμφανόωντα33,  

τῷ πόδας ἐξαπένιζεν, ὕδωρ δ᾿ ἐνεχεύατο34 πολλόν,  

ψυχρόν35, ἔπειτα δὲ θερμὸν ἐπήφυσεν36. Αὐτὰρ ᾿Οδυσσεὺς  

ἷζεν ἀπ᾿ ἐσχαρόφιν37, ποτὶ δὲ σκότον38 ἐτράπετ᾿ αἶψα39·  

αὐτίκα γὰρ κατὰ θυμὸν ὀΐσατο40, μή ἑ λαβοῦσα  

οὐλὴν ἀμφράσσαιτο41 καὶ ἀμφαδὰ42 ἔργα γένοιτο.  

Νίζε δ᾿ ἄρ᾿ ἆσσον43 ἰοῦσα ἄναχθ᾿ ἑόν· αὐτίκα δ᾿ ἔγνω  

οὐλήν, τήν ποτέ μιν σῦς ἤλασε λευκῷ ὀδόντι. 
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  1 ὀλοφυδνός 3  bekümmert 

  2 ἀμήχανος 2  ratlos wegen (+Gen.) 

  3 ἐχθαίρω  hassen, dazu περί (+Gen.)  

    mehr als  4 θεουδής 2  gottes- 

    fürchtig  5 τερπικέραυνος, -ου  der  

    sich an Blitzen freut  6 πίων, 

    πίειρα, πῖον  fett, μηρίον, -ου   

    Schenkel  7 καίω Aor.homer. ἔκηα   

    verbrennen (als Opfer)  8 ἔξαιτος 2  

    auserlesen  9 ἀράομαι DM  beten   
10 ἧος = ἕως  bis, +Konj.:  damit dann  

    einmal  11 λιπαρός 3  fett; be- 

    haglich 12 φαίδιμος 3 strahlend 
13 νόστιμον ἦμαρ  „Tag der Heimkehr“ 
14 ἐφεψιάομαι DM  verspotten (+Dat.) 
15 ξεῖνος, -ου  hier: Gastgeber, τηλε- 

    δαπός 3  in der Ferne  16 τευ = τινος 

    (enklit.)  17 κύνες  (gemeint sind die  

    untreuen Mägde)  18 λωβή, -ῆς  Spott 
19 αἶσχος, -ους  Beschimpfung,  

    ἀλεείνω  20 νίζω F νίψω etc.   

    waschen  21 ἄνωγα (nur) Perf.  be- 

    fehlen, anordnen  22 κούρη = κόρη,  

    -ης  Mädchen, Tochter, περίφρων 2 

    schlau  23 τῶ (Adv.)  deshalb   
24 σέθεν = σοῦ  25 ὄρνυμι Perf.M/P 

    homer. ὀρώρεται  antreiben, auf- 

    scheuchen  26 κῆδος, -ους  Kummer  

27 ξυνίημι Imp.2.Sg. ξυνίει  aufpassen,  

    verstehen 28 ταλαπείριος 2  viel- 

    geprüft 29 δέμας n. (indekl.) 

    Körperbau  

30 εἴκελος 3  gleichend (Akk.Dual m.) 
31 ἔμμεναι = εἶναι 

32 ἐπιφρονώ  schlau überlegen 
33 λέβης, -ητος m.  Kessel, παμφανάω   

    schimmern  
34 ἐγχέω Aor.homer. ἐνέχευα  hinein- 

    gießen  35 ψυχρός 3  kalt 
36 ἐπαφύ(σσ)ω  dazuschütten   
37 ἐσχαρόφιν Instr./Sep. zu ἐσχάρα, -ας 

    Herd 38 ποτί = πρός, σκότος, -ου   

    Dunkel  39 αἶψα (Adv.)  sofort 

    zurück, wieder(um)  40 οἴομαι 

    DM(P) Aor.homer. ὀϊσάμην  hier:  

    überlegen  41 οὐλή,-ῆς  Narbe, ἀνα- 

    φράζομαι DM  wiedererkennen 

    (Synkope)  42 ἀμφαδά (Adv.)  offen- 

    sichtlich 43 ἄγχι Komp. ἆσσον (Adv.) 

    nahe 

 

Τὴν γρηῢς χείρεσσι καταπρηνέσσι1 λαβοῦσα  

γνῶ ῥ᾿ ἐπιμασσαμένη2, πόδα δὲ προέηκε φέρεσθαι3·  

 

 

 

 

 

 

  1 καταπρηνής 2  flach  2 ἐπιμαιομαι 

    Aor. ἐπεμασσάμην  berühren  3 προ- 

    ΐημι auslassen, φέρω  M: sich fort- 

    bewegen 
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Entscheidung im Kampf und Wiedervereinigung (21.-24.Gesang) 
Der Bogenbewerb (φ 68-81; 320-336; 404-434) 
Odysseus in der Gestalt des Bettlers hat Penelope dazu ermutigt, durch einen Bewerb eine 
Entscheidung zwischen den Freiern herbeizuführen. Tags darauf spricht sie zu diesen: 
 

 

ἐν δὲ λέβητι πέσε κνήμη4, κανάχησε δὲ χαλκός5,  

ἂψ6 δ᾿ ἑτέρωσ᾿7 ἐκλίθη· τὸ δ᾿ ἐπὶ χθονὸς ἐξέχυθ᾿8 ὕδωρ.  

Τὴν δ᾿ ἅμα χάρμα9 καὶ ἄλγος ἕλε φρένα, τὼ δέ οἱ ὄσσε  

δακρυόφιν10 πλῆσθεν, θαλερὴ11 δέ οἱ ἔσχετο φωνή.  

 

 

 

Ἁψαμένη δὲ γενείου12 ᾿Οδυσσῆα προσέειπεν·  

„Ἦ μάλ᾿ ᾿Οδυσσεύς ἐσσι, φίλον τέκος· οὐδέ σ᾿ ἐγώ γε  

πρὶν ἔγνων, πρὶν πάντα ἄνακτ᾿ ἐμὸν ἀμφαφάασθαι13.“  

Ἦ14, καὶ Πηνελόπειαν ἐσέδρακεν15 ὀφθαλμοῖσι,  

πεφραδέειν16 ἐθέλουσα φίλον πόσιν17 ἔνδον ἐόντα.  

Ἡ δ᾿ οὔτ᾿ ἀθρῆσαι δύνατ᾿ ἀντίη18 οὔτε νοῆσαι·  

τῇ γὰρ ᾿Αθηναίη νόον ἔτραπεν. Αὐτὰρ ᾿Οδυσσεὺς  

χείρ᾿ ἐπιμασσάμενος2 φάρυγος19 λάβε δεξιτερῆφι20,  

τῇ δ᾿ ἑτέρῃ ἕθεν21 ἆσσον ἐρύσσατο φώνησέν τε·  

„Μαῖα22, τίη23 μ᾿ ἐθέλεις ὀλέσαι; Σὺ δέ μ᾿ ἔτρεφες αὐτὴ  

τῷ σῷ ἐπὶ μαζῷ24· νῦν δ᾿ ἄλγεα πολλὰ μογήσας25  

ἤλυθον26 εἰκοστῷ ἔτει ἐς πατρίδα γαῖαν.  

Ἁλλ᾿ ἐπεὶ ἐφράσθης καί τοι θεὸς ἔμβαλε θυμῷ,   

σίγα27, μή τίς τ᾿ ἄλλος ἐνὶ μεγάροισι πύθηται. …“ 

470 

 

 

 

 

 

 

 

475 

 

 

 

 

480 

 

 

 

 

485 

 4 κνήμη, -ης  Unterschenkel  5  

    καναχέω  dröhnen, χαλκός, -οῦ 

   Bronze(-Kessel) 3  Berg-   
  6 ἄψ (Adv.)  zurück  7 ἑτέρωσε(ν) 

    Adv.)  auf die andere Seite  8 ἐκ- 

    χέω Perf.M/P ἐκκέχυμαι  aus- 

    schütten  9 χάρμα, -ατος  Freude   
10 ὄσσε Nom.Dual f.  Augen, 

    δακρυόφιν Instr.Pl. zu δάκρυον, -ου 
11 θαλερός 3  kräftig 
12 γένειον, -ου  Kinn  13 ἀμφαφάομαι 

    DM  befühlen  14  ἠμί Prät.3.Sg. ἦ   

    sprechen  15 ε(ἰ)σδέρκομαι DM  

    st.Aor. ε(ἰ)σέδρακον  anblicken  
16 φράζω st.Aor.homer. πέφραδον  hin- 

    weisen  17 πόσις, -ιος m.  Gatte 
18 ἀθρέω  (er-)blicken, ἀντίος 3 

    gegenüber, ins Gesicht   
19 φάρυ(γ)ξ, -υγος m.(f.)  Kehle 20 δεξι- 

    τερῆφι Instr. zu δεξιτερά, -ᾶς  rechte 

    Hand  21 ἕθεν = ἑαυτοῦ  22 μαῖα, -ας   

    Amme  23 τίη  warum (denn) 
24 μαζός, -οῦ  Brust  25 μογέω  sich 

     abmühen, bewältigen   
26 ἔρχομαι  st.Aor.homer. (auch) ἤλυθον 
 

 

27 σιγάω  schweigen 

„Κέκλυτέ1 μευ, μνηστῆρες ἀγήνορες2, οἳ τόδε δῶμα  

ἐχράετ᾿3 ἐσθιέμεν καὶ πινέμεν4 ἐμμενὲς5 αἰεὶ  

ἀνδρὸς ἀποιχομένοιο πολὺν χρόνον, οὐδέ τιν᾿ ἄλλην  

μύθου ποιήσασθαι ἐπισχεσίην6 ἐδύνασθε,  

ἀλλ᾿ ἐμὲ ἱέμενοι7 γῆμαι θέσθαι τε γυναῖκα.  

Ἀλλ᾿ ἄγετε, μνηστῆρες, ἐπεὶ8 τόδε φαίνετ᾿ ἄεθλον·  

θήσω γὰρ μέγα τόξον ᾿Οδυσσῆος θείοιο·  

ὃς δέ κε ῥηΐτατ᾿ ἐντανύσῃ9 βιὸν10 ἐν παλάμῃσι11 

καὶ διοϊστεύσῃ πελέκεων12 δυοκαίδεκα πάντων,   

τῷ κεν ἅμ᾿ ἑσποίμην, νοσφισσαμένη13 τόδε δῶμα  

κουρίδιον14, μάλα καλόν, ἐνίπλειον βιότοιο15,  

τοῦ ποτε μεμνήσεσθαι ὀΐομαι ἔν περ ὀνείρῳ.“  

Ὣς φάτο, καί ῥ᾿ Εὔμαιον ἀνώγει16, δῖον ὑφορβόν17,  

τόξον μνηστήρεσσι θέμεν18 πολιόν τε σίδηρον19.  
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  1 κλύω st.Aor.homer. κέκλυον  hören 

    (+Gen.)  2 μνηστήρ, -ῆρος  Freier, 

    ἀγήνωρ, -ορος  edel  3 χράω  be- 

    gehren  4 ἐσθιέμεν, πινέμεν = ἐσθίειν,  

    πίνειν  5 ἐμμενές (Adv.)  unablässig  
  6 ἐπισχεσία, -ας  Vorwand 

  7 ἵημι  M: nach etw. trachten 

  8 ἐπεί  hier: denn 
  9 ῥεῖα Sup. ῥηΐτατα (Adv.)   leicht, ἐν- 

    τανύω  spannen  10 βιός, -οῦ  Sehne 
11 παλάμη, -ης  Hand  12 διοϊστεύω 

    hindurchschießen (+Gen.), πέλεκυς, 

   -εως m.  Axt 13 νοσφίζω  trennen 
14 κουρίδιος 3  ehelich, rechtmäßig 
15 ἐνίπλειος 3  voll, βίοτος, -ου  Besitz,  

    Lebensunterhalt  16 ἄνωγα (nur)  

    Perf.  befehlen 17 ὑφορβός, -οῦ   

    Schweinehirt  18 θέμεν = θεῖναι 
19 πολιός 3  grau, σίδηρος, -ου  Eisen  

    (metonym. für die Äxte) 



23 

Telemach versucht als Erster den Bogen zu spannen und scheitert, ebenso nach ihm sämtliche Freier. 
Odysseus enthüllt inzwischen den treu gebliebenen Dienern seine Identität. Als der Bettler bittet er 
schließlich selbst den Bogen spannen zu dürfen – und Penelope will es gestatten. 

 
Für den Fall des Gelingens verspricht Penelope dem Bettler reichen Lohn. Nun schickt Telemach die 
Mutter in ihre Gemächer und bereitet die Entscheidung vor. Die Freier stimmen schließlich zu. Als 
der Bettler den Bogen in seinen Händen wiegt, raunen sie einander bewundernde Worte zu. 
 

 

Τὴν δ᾿ αὖτ᾿1 Εὐρύμαχος, Πολύβου πάις, ἀντίον ηὔδα2·  

„Κούρη3 ᾿Ικαρίοιο, περίφρων4 Πηνελόπεια,  

οὔ τί σε τόνδ᾿ ἄξεσθαι5 ὀιόμεθ᾿, οὐδὲ ἔοικεν,  

ἀλλ᾿ αἰσχυνόμενοι φάτιν6 ἀνδρῶν ἠδὲ γυναικῶν,  

μή ποτέ τις εἴπῃσι κακώτερος ἄλλος ᾿Αχαιῶν·  

«Ἦ πολὺ χείρονες ἄνδρες ἀμύμονος7 ἀνδρὸς ἄκοιτιν8  

μνῶνται9, οὐδέ τι τόξον ἐΰξοον10 ἐντανύουσιν·  

ἀλλ᾿ ἄλλος τις πτωχὸς11 ἀνὴρ ἀλαλήμενος12 ἐλθὼν  

ῥηιδίως ἐτάνυσσε βιόν, διὰ δ᾿ ἧκε σιδήρου.»  

Ὣς ἐρέουσ᾿, ἡμῖν δ᾿ ἂν ἐλέγχεα13 ταῦτα γένοιτο.“  

Τὸν δ᾿ αὖτε προσέειπε περίφρων Πηνελόπεια·  

„Εὐρύμαχ᾿, οὔ πως ἔστιν ἐϋκλεῖας14 κατὰ δῆμον  

ἔμμεναι15, οἳ δὴ οἶκον ἀτιμάζοντες ἔδουσιν16  

ἀνδρὸς ἀριστῆος17· τί δ᾿ ἐλέγχεα ταῦτα τίθεσθε18;  

Οὗτος δὲ ξεῖνος μάλα μὲν μέγας ἠδ᾿ εὐπηγής19,  

πατρὸς δ᾿ ἐξ ἀγαθοῦ γένος εὔχεται20 ἔμμεναι υἱός.  

Ἀλλ᾿ ἄγε οἱ δότε τόξον ἐΰξοον10, ὄφρα ἴδωμεν. …“ 
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  1 αὖτε (Adv.)  wiederum  2 ἀντίον  

    (Adv.)  entgegen, αὐδάω  sprechen 

  3 κούρη = κόρη, -ης  Mädchen, 

    Tochter  4 περίφρων 2  schlau  5 ἄγω 

    M hier: in die Ehe führen  

  6 φάτις, -ιος  Gerede 

  7 ἀμύμων, -ονος  edel 

  8 ἄκοιτις, -ιος  Gattin  9  μνάομαι DM 

    freien  10 ἐΰξοος 2  glattgeschliffen 
11 πτωχός, -οῦ  Bettler 
12 ἀλάομαι DM  umherirren 
 

13 ἔλεγχος, -ους  Schande 

 

 
14 ἐϋκλεῖας Akk.Pl.m.homer.v. εὐκλεής 2   

    ruhmreich 
15 ἔμμεναι = εἶναι   
16 ἔδω  essen  17 ἀριστεύς, -έως 

    adeliger Kämpfer, Herr 
18 τίθημι  M hier: auf sich laden  
19 εὐπηγης 2  gut gebaut 
20 εὔχομαι DM  hier: sich rühmen 

Ὣς ἄρ᾿ ἔφαν μνηστῆρες· ἀτὰρ1 πολύμητις ᾿Οδυσσεύς,  

αὐτίκ᾿ ἐπεὶ μέγα τόξον ἐβάστασε2 καὶ ἴδε πάντῃ3,  

ὡς ὅτ᾿ ἀνὴρ φόρμιγγος4 ἐπιστάμενος5 καὶ ἀοιδῆς  

ῥηιδίως ἐτάνυσσε νέῳ περὶ κόλλοπι6 χορδήν7,  

ἅψας8 ἀμφοτέρωθεν ἐϋστρεφὲς ἔντερον9 οἰός10,  

ὣς ἄρ᾿ ἄτερ11 σπουδῆς τάνυσεν μέγα τόξον ᾿Οδυσσεύς.  

Δεξιτερῇ12 δ᾿ ἄρα χειρὶ λαβὼν πειρήσατο νευρῆς13·  

ἡ δ᾿ ὑπὸ καλὸν ἄεισε14, χελιδόνι15 εἰκέλη αὐδήν16.  

 

 

 

Μνηστῆρσιν δ᾿ ἄρ᾿ ἄχος17 γένετο μέγα, πᾶσι δ᾿ ἄρα χρὼς18  

ἐτράπετο. Ζεὺς δὲ μεγάλ᾿ ἔκτυπε19 σήματα φαίνων·  

γήθησέν20 τ᾿ ἄρ᾿ ἔπειτα πολύτλας21 δῖος ᾿Οδυσσεύς,  

ὅττι ῥά οἱ τέρας22 ἧκε Κρόνου πάις ἀγκυλομήτεω23.  

Εἵλετο δ᾿ ὠκὺν ὀιστόν24, ὅ οἱ παρέκειτο τραπέζῃ  

γυμνός25· τοὶ δ᾿ ἄλλοι κοίλης ἔντοσθε26 φαρέτρης27   
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  1 ἀτάρ (Adv.)  aber  2 βαστάζω  er- 

    greifen  3 πάντῃ (Adv.)  von allen  

    Seiten  4 φόρμιγξ, -ιγγος f.  Leier 
  5 ἐπιστάμενος 3 +Gen.  kundig 
  6 κόλλοψ, -οπος m. Wirbel  7 χορδή,  

    -ῆς  Saite  8 ἅπτω  befestigen  

  9 ἐϋστρεφής 2  gut gedreht, 

    ἔντερον, -ου  Darm 
10 οἶς, οἰός f.  Schaf  11 ἄτερ (Präp.  

    +Gen.) ohne  12 δεξιτερά, -ᾶς  rechte 

    Hand 13 νευρά, -ᾶς  Sehne  
14 ὑπᾴδω  dazu klingen  (Tmesis)   
15 χελιδών, -όνος f.  Schwalbe   
16 εἴκελος 3  gleichend,  αὐδή, -ῆς   

    Stimme (griech.Akk.) 
17 ἄχος, -ους  Schrecken  18 χρώς,  

    χρωτός m.  Haut  19 κτυπέω  st.Aor.  

    ἔκτυπον  donnern  20 γηθέω  sich  

    freuen  21 πολύτλας Nom.Sg.m.  viel 

    ertragend  22 τέρας, -ατος  Wunder  

    (-zeichen)  23 ἀγκυλομήτης, -εω m. 

    hinterlistig  24 ὀιστός, -οῦ  Pfeil 
25 γυμνός 3  hier: freiliegend  26  ἔν- 

    τοσθε(ν) Adv./Präp. +Gen.  inner- 

    halb  27 κοῖλος 3  hohl, geräumig,  

    φαρέτρα, -ας  Köcher   
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Selbstdarstellung vor den Freiern (χ 1-42) 
 

κείατο28, τῶν τάχ᾿ ἔμελλον ᾿Αχαιοὶ πειρήσεσθαι29.  

Τόν ῥ᾿ ἐπὶ πήχει30 ἑλὼν ἕλκεν31 νευρὴν γλυφίδας32 τε,  

αὐτόθεν ἐκ δίφροιο33 καθήμενος, ἧκε δ᾿ ὀιστὸν  

ἄντα τιτυσκόμενος34, πελέκεων35 δ᾿ οὐκ ἤμβροτε36 πάντων  

πρώτης στειλειῆς37, διὰ δ᾿ ἀμπερὲς38 ἦλθε θύραζε  

ἰὸς χαλκοβαρής39. Ὁ δὲ Τηλέμαχον προσέειπε·  

„Τηλέμαχ᾿, οὔ σ᾿ ὁ ξεῖνος ἐνὶ μεγάροισιν ἐλέγχει40  

ἥμενος, οὐδέ τι τοῦ σκοποῦ41 ἤμβροτον οὐδέ τι τόξον  

δὴν42 ἔκαμον τανύων43· ἔτι μοι μένος ἔμπεδόν44 ἐστιν,  

οὐχ ὥς με μνηστῆρες ἀτιμάζοντες ὄνονται45.  

 

 

 

 

 

Νῦν δ᾿ ὥρη καὶ δόρπον46 ᾿Αχαιοῖσιν τετυκέσθαι47  

ἐν φάει, αὐτὰρ ἔπειτα καὶ ἄλλως ἑψιάεσθαι48  

μολπῇ49 καὶ φόρμιγγι4· τὰ γάρ τ᾿ ἀναθήματα50 δαιτός.“  

Ἦ51, καὶ ἐπ᾿ ὀφρύσι52 νεῦσεν53· ὁ δ᾿ ἀμφέθετο ξίφος54 ὀξὺ  

Τηλέμαχος, φίλος υἱὸς ᾿Οδυσσῆος θεΐοιο,  

ἀμφὶ δὲ χεῖρα φίλην βάλεν ἔγχει55, ἄγχι56 δ᾿ ἄρ᾿ αὐτοῦ  

πὰρ57 θρόνον ἑστήκει κεκορυθμένος58 αἴθοπι χαλκῷ59.   
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28 κείατο = ἔκειντο  29 πειράομαι DM 

    hier: zu spüren bekommen 
30 πῆχυς, -εως m.  Elle, Unterarm   
31 ἕλκω  ziehen 32 γλυφίς, -ίδος  Kerbe 
33 δίφρος, -ου  hier: Sessel  34 ἄντα 

    (Adv.)  direkt,  τιτύσκομαι DM  sich 

    strecken nach,  zielen auf   
35 πέλεκυς, -εως m.  Axt  
36 ἁμαρτάνω st.Aor.homer. ἤμβροτον 

    verfehlen  37 στειλειή, -ῆς (nur 

    homer.)  Stielende der Axt („Öhr“) 
38 διά…ἀμπερές (Adv.)  hindurch- 

    dringend  39 ἰός, -οῦ  Pfeil, χαλκο- 

    βαρής 2  erzbeschwert (Adv.)   
40 ἐλέγχω  beschämen  41 σκοπός, -οῦ 

    Ziel  42 δήν (Adv.)  lange  43 κάμνω 

    st.Aor. ἔκαμον  sich abmühen  

    τανύω  spannen  44 μένος, -οuς 

   Kraft, ἔμπεδος 2  aufrecht  45 ὄνομαι 

   DM  schelten, verhöhnen 
46 δόρπος, -ου  Mahl  47 τεύχω st.Aor.  

    homer. τετυκόμην  bereiten   
48 ἑψιάομαι DM  sich erfreuen   
49 μολπή, -ῆς  Gesang  50 ἀνάθημα, - 

    ατος  hier: besondere Zugabe,  

   „Leckerbissen“ (Adv.)  51 41 ἠμί  

    Prät.3.Sg. ἦ  sprechen  52 ὀφρύς,  

    -ύος f. Augenbraue  53 ἐπινεύω  zu- 

    stimmend nicken (Tmesis)  54 ξίφος,  

    -ους  Schwert  55 ἔγχος, -ος  Lanze  
56 ἄγχι (Adv./Präp. +Gen.)  nahe   
57 πάρ = παρά (Apokope)  58 κορύττω  

    Part.Perf.M/P homer. κεκορυθμένος  

rüsten (Adv.)  59 αἴθοψ, -οπος m./f.  

feuerfarben, χαλκός, -οῦ  Bronze 

 (meton. für „Helm“) 

Αὐτὰρ ὁ γυμνώθη ῥακέων1 πολύμητις2 ᾿Οδυσσεύς,  

ἆλτο3 δ᾿ ἐπὶ μέγαν οὐδὸν4 ἔχων βιὸν ἠδὲ φαρέτρην5  

ἰῶν ἐμπλείην6, ταχέας δ᾿ ἐκχεύατ᾿ ὀιστοὺς7 

αὐτοῦ8 πρόσθε ποδῶν, μετὰ δὲ μνηστῆρσιν9 ἔειπεν·  

„Οὗτος μὲν δὴ ἄεθλος ἀάατος10 ἐκτετέλεσται·  

νῦν αὖτε σκοπὸν11 ἄλλον, ὃν οὔ πώ τις βάλεν ἀνήρ,  

εἴσομαι12, αἴ κε τύχωμι, πόρῃ δέ μοι εὖχος13 ᾿Απόλλων.“ 

Ἦ14, καὶ ἐπ᾿ ᾿Αντινόῳ ἰθύνετο15 πικρὸν16 ὀιστόν.  

 

 

 

Ἦ τοι ὁ καλὸν ἄλεισον17 ἀναιρήσεσθαι ἔμελλε,  

χρύσεον ἄμφωτον18, καὶ δὴ μετὰ χερσὶν ἐνώμα19,  

ὄφρα πίοι οἴνοιο· φόνος δέ οἱ οὐκ ἐνὶ θυμῷ  
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  1 γυμνόω  hier: sich entledigen, aus- 

    ziehen (+Gen.), ῥάκος, -ους 

    Lumpen  2 πολύμητις, -ιος  listen- 

    reich  3 ἅλλομαι DM Wurzelaor.  

    3.Sg.homer. ἆλτο  springen  4 οὐδός, 

    -οῦ  Schwelle  5 βιός, -οῦ  Sehne, 

    φαρέτρα, -ας  Köcher   6 ἔμπλειος 3 

    voll  7 ὀιστός, -οῦ  Pfeil  8 αὐτοῦ 

   (Adv.)  (eben)da  9 μνηστήρ, -ῆρος 

    Freier 10 ἀάατος 2 ohne Verletzung 
11 σκοπός, -οῦ  Ziel  12 οἶδα F εἴσομαι   

    wissen  13 εὖχος, -ους  Ruhm 
14  ἠμί  Prät.3.Sg. ἦ  sprechen  

15 ἰθύνω/M  richten auf  16 πικρός 3 

    bitter, spitz  17 ἄλεισον, -ου  Becher 
18 ἄμφωτος 2  zwehenkelig  19 νωμάω   

    handhaben, halten   
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μέμβλετο20. Τίς κ᾿ οἴοιτο μετ᾿ ἀνδράσι δαιτυμόνεσσι21  

μοῦνον22 ἐνὶ πλεόνεσσι, καὶ εἰ μάλα καρτερὸς εἴη,  

οἷ23 τεύξειν24 θάνατόν τε κακὸν καὶ κῆρα25 μέλαιναν;  

Τὸν δ᾿ ᾿Οδυσεὺς κατὰ λαιμὸν26 ἐπισχόμενος βάλεν ἰῷ,  

ἀντικρὺ27 δ᾿ ἁπαλοῖο δι᾿ αὐχένος28 ἤλυθ᾿ ἀκωκή29.  

Ἐκλίνθη δ᾿ ἑτέρωσε30, δέπας31 δέ οἱ ἔκπεσε χειρὸς  

βλημένου32, αὐτικα δ᾿ αὐλὸς ἀνὰ ῥῖνας33 παχὺς34 ἦλθεν 

αἵματος ἀνδρομέοιο· θοῶς35 δ᾿ ἀπὸ εἷο36 τράπεζαν  

ὦσε ποδὶ πλήξας37, ἀπὸ δ᾿ εἴδατα38 χεῦεν ἔραζε39·  

 

 

 

 

 

 

 

σῖτός τε κρέα τ᾿ ὀπτὰ40 φορύνετο41. Τοὶ δ᾿ ὁμάδησαν42  

μνηστῆρες κατὰ δώμαθ᾿, ὅπως ἴδον ἄνδρα πεσόντα,  

ἐκ δὲ θρόνων ἀνόρουσαν ὀρινθέντες43 κατὰ δῶμα,  

πάντοσε παπταίνοντες44 ἐϋδμήτους ποτὶ45 τοίχους46   

οὐδέ που ἀσπὶς ἔην οὐδ᾿ ἄλκιμον ἔγχος47 ἑλέσθαι.  

Νείκειον48 δ᾿ ᾿Οδυσῆα χολωτοῖσιν49 ἐπέεσσι·  

„Ξεῖνε, κακῶς ἀνδρῶν τοξάζεαι50· οὐκέτ᾿ ἀέθλων  

ἄλλων ἀντιάσεις51· νῦν τοι σῶς52 αἰπὺς ὄλεθρος53.  

Καὶ γὰρ δὴ νῦν φῶτα54 κατέκτανες, ὃς μέγ᾿ ἄριστος  

κούρων εἰν ᾿Ιθάκῃ· τῶ55 σ᾿ ἐνθάδε γῦπες56 ἔδονται.“  

Ἴσκεν57 ἕκαστος ἀνήρ, ἐπεὶ ἦ φάσαν οὐκ ἐθέλοντα58  

ἄνδρα κατακτεῖναι· τὸ δὲ νήπιοι59 οὐκ ἐνόησαν,  

ὡς δή σφιν καὶ πᾶσιν ὀλέθρου πείρατ᾿ ἐφῆπτο60.  

Τοὺς δ᾿ ἄρ᾿ ὑπόδρα61 ἰδὼν προσέφη πολύμητις ᾿Οδυσσεύς·  

„Ὦ κύνες, οὔ μ᾿ ἔτ᾿ ἐφάσκεθ᾿62 ὑπότροπον οἴκαδε νεῖσθαι63  

δήμου ἄπο Τρώων, ὅτι μοι κατεκείρετε64 οἶκον  

δμῳῇσίν65 τε γυναιξὶ παρευνάζεσθε66 βιαίως  

αὐτοῦ τε ζώοντος ὑπεμνάεσθε67 γυναῖκα,  

οὔτε θεοὺς δείσαντες, οἳ οὐρανὸν εὐρὺν ἔχουσιν,  

οὔτε τιν᾿ ἀνθρώπων νέμεσιν κατόπισθεν68 ἔσεσθαι.  

Νῦν ὕμιν καὶ πᾶσιν ὀλέθρου πείρατ᾿ ἐφῆπται.“  

Ὣς φάτο, τοὺς δ᾿ ἅρα πάντας ὑπὸ χλωρὸν δέος69 εἷλε.·  
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20 μέμβλεται  Perf.3.Sg. homer. zu μέλει 

    μοι  hier: es  kommt mir in den 

    Sinn 21 δαιτυμμών, -όνος Teil- 

    nehmer am Gelage  22 μοῦνος 3 = 

    μόνος 3 (bezogen auf  Odysseus)   
23 οἷ = ἑαυτῷ (ind.Refl.  bezogen auf τίς)  
24 τεύχω  bereiten, zufügen  25 κήρ, 

    κηρός f.  Tod(eslos)  26  λαιμός, -οῦ 

    Kehle  27 ἀντικρύ (Adv.)  gerade- 

    wegs  28 ἁπαλός 3  zart, weich, 

    αὐχήν, -ένος m.  Hals  29 ἀκωκή, -ῆς 

    Spitze  30 ἑτέρωσε (Adv.)  auf die 

    andere  Seite  31 δέπας, -αος n. 

    Becher 32 ἐβλήμην Wurzelaor.P 

    homer. zu βάλλω  33 ῥίς, ῥινός f. 

    Nase  34 αὐλός, -οῦ  hier: Strahl, 

    παχύς, -ευῖα, -ύ  dick  35 θοός 3 

    schnell  36 εἷο = ἑαυτοῦ  37 ὠθέω 

    Aor. ἔωσα  stoßen, πλήττω 

    schlagen, treffen  38 εἶδαρ, -ατος n. 

    Speise  39 ἔραζε (Adv.)  zu Boden 
40 ὀπτός 3  gebraten   
41 φορύνω  beschmutzen 
42 ὁμαδέω  aufschreien  43 ὀρίνω  auf- 

    scheuchen  44 πάντοσε (Adv.)  nach 

    allen Richtungen, παπταίνω sich  

    umschauen  45 ποτί = πρός  46 ἐΰ- 

    δμητος 2  gut gebaut, τοῖχος, -ου   

    Wand  47 ἄλκιμος 3/2  wehrhaft, 

    ἔγχος, -ους  Lanze  48 νεικείω 

    schelten, beschimpfen  49 χολωτός  

    3  zornig 50 τοξάζομαι DM  auf etw. 

    schießen (+Gen.)  51 ἀντιαω +Gen. 

    auf etw. zugehen, teilnehmen   
52 σῶς 2 = σῶος 3  unversehrt; sicher 
53 αἰπύς, -εῖα, -ύ  plötzlich, ὄλεθρος,  

    -ου  Untergang  54 φώς, φωτός m.. 

    Mann, Held  55 τῶ (Adv.)  deshalb  
56 γύψ, γυπός m.  Geier  57 ἴσκω 

    folgern, annehmen  58 φημι  hier: 

    meinen, ἐθέλοντα  bezogen auf  

    Odysseus  59 νήπιος 3  unwissend 
60 πεῖραρ ,-ατος n.  Ende, Abschluss,  

    ἐφάπτω  anheften, verhängen 
61 ὑπόδρα (Adv.)  von unten her, 

    schief  62 φάσκω  meinen  63 ὑπό- 

    τροπος 2  heimkehrend, νέομαι DM   

    zurückkehren  64 κατακείρω  ab- 

    scheren, kahlfressen  65 δμῳή, -ῆς 

    Dienerin, dienend  66 παρευνάζομαι 

    DM  sich ins Bett legen  67 ὑπο- 

    μνάομαι DM  (unerlaubt) werben 

    um  68 νέμεσις, -εως  Tadel, Kritik,  

    κατόπισθε(ν) (Adv.)  im Nachhinein  
69  δέος, -ους  Angst 

 


